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S t a d t K i e 1 
Der Stadtprasident 

Ki el, den 13 . Mai 1953 

- - -

zu einer Sitzung der Ratsv er s ammlung , 
Donnerstag, den 21 . Mai 1953 , 15 . 00 Uhr, 

Rathaus , Ratssaal . 

Tages ordnun~ 

1) Genehmigung der Ni ederschriften üb er di e Sitzungen der Rats
versammlung vom 26 ./27. März und 16 . April 1953 . 

2) Mitteilungen a) des Stadtpräsident en 
b) des Magi s tra t s 

3) Einzi ehung des re stlichen Teiles de r Lagerhofstraße -Drs.227-
Stadtbaurat Je~sen 

4) Parkplatz Preuß~rstraße - Drs . 255 -
Stadtbaurat Jensen 

5) Wahl eines Mitgli edes aus de r Vertre tungskörpers chaf t für 
di e ~chulpf1egschaft der Handwerker - und Industrieberufs-
schule - Drs. 225 -
Frau Stadtschulrätin J ensen 

6) Mittel fü r Rüekerst a ttungen - Dr s . 246 -
Frau Stadtsehulrätin Jensen 

7) Aufnahme von Land esdarlehen zur Durchführung des für das 
Reohnungsj ahr 1953 planmäßig vor gesehenen Sehulbauprogramms 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs . 231 -

8) Bereitstellung von Mitteln für den Schuldendi enst des 
Re chnungsjahres 1952 - Drs . 228 -
Bürgermei s t e r Dr . Fuchs 

9) Landesdarlehen für Schulbaut en im Re chnungo j ahr 1950 -Drs.230 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

10) Erhebung von Anli egerbeiträgen f ür di e R0ststrecke de r 
St romeyerallee - Dr s . 254 -
Bürgermei s t e r Dr . Fuchs 

11) J ahr es r echnung 1951 
Ratsherr Graber 

- Dr s . 238 -

12) Bes chaffung von Hausrat f ür He:Lmatvertri ,~ b ene 
St adtrat 'rhadd ey 

- Drs . 283 -
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13) Umbesetzung des Sonderllilt'sausschusses 
Stadtpräsident Schmldt 

- Drs , 278 -

14) Versorgung der Siedlung Mettenhof innerhalb des Gemeinde~ 
bezirks Melsdorf - Drs ,0 272 -
Stadtrat Voss 

15) Neuwahl von Aufsichtsratsmi tgli Gdcrn der lVlaschinenbau-AG. 
Kiel (M~K) - Drs. 258 -
Stadtrat Voss 

16) Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern der Kieler Verkehrs-~~ 
Stadtrat Vose - Drs. 257 -

17) Antrag der Fraktion KG betr. Aufnahme von Reden auf TonbS~ 
- Dre. 276 -

18) Antrag der Fraktion KG betr. Mitgliederwerbung in Schulen 
- Drs. 277 -

19) Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Preisgericht für den1~ 1 
Fotowettbewerb anläßlich üer KLo,ler Woche 1953 - Drs. 2 '1 

20) Anfrage von Ratsherrn Hartmann betr. Beteiligung der städtl 

Vollziehungsbeamten an den Ge bühren aus Verwaltungszwangsl 
verfahren - Drs. 279 -

21) Verschiedenes , 
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1) ubernahme der se1bstschu1dnerischGn Bürgschaft für ein 
Derlehen der Kieler Spar- und Leihka~se - Drs . 289 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

2) 2 . Nachtragsvoranschlag 1952 de r Ki~ler Spar- und Leihkasse 
Bürgermeister Dr. Fuchs - Drs. 239 -

3) Grunderwerb zum A~sbau einer Uferstraße zwischen Olympia -
Hafen und Revent1ou-Brücke - Drs . 240 -
Bürgermei s t e r Dr. Fuchs 

I.V. 

Hin z 
Stadträtin 



)er Magistrat 

Bauausschuß Kiel, den 1 5 . April 1953 
Bauverwaltungs amt 

Drucksache 22 7 

btrifft: Einziehung des restlj.chen rre iles <ler 1:J.gerhofst r ai3e 

~erichterstatter: Stadtbaurat Jens en 

Antrag: De r r es tliche Teil der 1aBerhofstraße wir<l als 
öffent liche Straße einge zogen . 

Begründ u_!l~. 

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung "\10Ill '7 . 6 . 1951 - Dr s . 673-

die Einziehung eines Teiles der Lagerhofs~raBe a]s öffentliche 

Straße beschlossen. Die Einz i ehung dieses Teiles ist von der 

Landesregi e rung Schleswig-Holstein - Ministe r für Wirt schaft 

und Verkehr - am 10 . 1 . 1952 bestätigt worden, Die Bekanntmachung 

der Wegeeinziehung erfolgte am 31 . 1.1952 . Nunrr,Dhr ha t die 

Schlachthofverwaltung gebeten , auch den r e ~tl i chen Teil der 

Lagerhofstraße einzuziehen, da das betreffende St r aßenland 

vorauss ichtlich für künfti ge Bauvorhctbe n benöt:i.. ,z; t werd en wird . 

Das Interesse an der Aufhebung ist noah erhöht worden, nachdem 

der seit Jahren von de r Firma Dr . C o~bcrg , vormals Hölte rling 

& Co . mietweise genutzte Teil des Schl a cbthofgeländes im Jahre 

1951 an die genannte Firma ve r kauf t VI :':, : d.en ist ~ Der noch besteh s .. 

de Teil der Lagerhofstraße muß infol~e di es ~ r ~e län~everäußerung 

unb edingt als Ersatz dienen. Die z l~künfti. ge fUt~U!lg d ~e ses Ge 

ländes war bei der gegenwärtigen TIechtsl ~ge dad urcL infrage ge 

stellt , daß die Firma Dr. Comberg j e~~ t als Grun~st Uekse i ge~

tümerin Interessen an der Öffentlichke it Jes n0ch nicht einge 

Zogenen St raßenteile s gelt end macht e. Na ch K~hrune der Anlieger

rechte der Firma kann nunmehr jedoch die v öi ·' . i:~~c " ; in~iehung des 

StraBenteil es erfolgen . Sowei t di e i nfra(S"e :r.:OJ ,·'r,1.enrl ,,:: n Die nst 

stellen Einwendungen gegen di e Einz i ermrl'; des ;~~ st beil€s der 

Lagerhofstraße erhob en haben , werdell di~s~~ VOll <leI' SchlH. cl1 thof

Verwaltung behoben werden, so daß ge~~n dle ~egc(!.l nz i e~ung Be

denken nicht bes t ehen . 

Nach Zustimmung durch die l{atsversarll llll un{, ·,.:Ltd aj (~ viegee in

Ziehung öffentlich mit dem Hi n1 'ei s bek'::lJnt gf,r.acb t ws ede n , 

daß die Einsprüch e innerhalb \T on 4 ~i() chcn .<.ul hs, i e sjnd . 

Jen s en 
S'-'J ,t.~ ~ 1) 8 ;..~ ra t 



Bauausschuß 
Tiefbauamt 

Kiel, den 2. Mai 1953 

Drucksache 255 ------------------

Betrifft : Parkplatz Preußerstraße 
Berichterstatter: 8tadtbaurat Jensen 
.!.ntrag: Unter 'Abzweigung eines gleichen Betrages aus der 

Haushaltsstelle V 651/18 0 - Ausbau und Verbesserung 
von Straßen - werden bei der neu einzurichtenden 
Haush,Ü tsstelle V 651/181 mi t der Bezeichnung "Aus
bau eines Parkplatze s an de r Preußerstraße" 18.000 DM 
bereitgestell t. 
Die Ausgabe_ ist zu finanzieren mit 15.000 DM aus 
Zuschüssen Dritter und mit 3 .000 DM aus Darlehen . 

Begründung 

Die Deutsche Gasolin AG hat von der Stadt an der Preußerstraße 
Ecke Koldingstraße Gelände auf 20 Jahre gemietet, auf welchem 
sie eine Tankstelle errichtet. Auf einem weiteren Teil des 
stadteigenen Geländes im Anschluß an die Tankstelle soll ein 
öffentlicher Parkplatz eingerichtet werden. Die Kosten des 
Parkplatzes sind vom Tiefbauamt auf 18.000,- DM veranschlagt 
worden. Die Deutsche Gasolin AG. hat sich verpflichtet, zu den 
Kosten der Herrichtung des Parkplatzes einen Zuschuß von 
15.000,- DM zu zahlen, so daß die Stadt nur 3 . 000 ,- DM aufzu
bringen hat . Die Benutzung des Parkplatzes ist nicht auf die 
Kunden der Tankst elle beschränkt. 

Eine Benutzungsgebühr wird nicht erhübe;l . 

J en sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt ~ 

Schul_ und Kulturamt 
- S.F. -

Ki el, den 20. April 1953 

Drucks ache 225 ------------------

Betrifft: Wahl eines Mitgli edes aus de r Vertre tungskörper
schaft des Schulträgers für die Schulpfl egschaft 
der Handwerker- und Industri e-Berufsschule in Ki e l 

Berichtersta tter: Frau Stedtschulrätin J ensen 
Antrag: Für das aus der Schulpfl egschaft der Handwerker

und Industrie-Berufsschul e ausg eschi edene Mitglied, 
Herr Gustav Eng e 1, wird das neue Mitgli ed 
gewählt: 

Name: ........ Ans chrift : ........... . 

Begründung: 

Nach dem Berufsschulgesetz vom 28 . 2.1950 sind nus der Ver
tretangskörperschaft des Schulträgers Mitglieder für die an 
den Berufsschulen zu bildenden Schulpfl ~gschnften zu bestell en . 

Da Herr Gustav Engel als Ratsherr ausg e schi ~ den i s t, muß für 
die Schulpflegscheft der Handwerker- und Industri e-Berufsschul e 
ein neues Mitglied aus der Vertretungskörperschuft des Schul
trägers gewählt werden. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



Zu l'unk"t 
. ~ rat 

Schul fl' .. F' S n 1' . ' J.:~ 
SChul - und Kul -;U-:Cd!J L 

Kj (; 1, dun 20 ., "-pril 195 '3 

Drucks a che 24·6 
_ ... ---_ ..... _-_._ ... -- -_ . .. _-

Betrifft : Mit"t 81 für Rlickerstnttunßu n 

~eri cht ers tt:, tt e r: Fra u Stud tsc::,u l r'tt"tin Jens on 

Antrag: _ . '-"'Bel der n e u einzu):ich te nde n F.J.ushal tss t e;ll e l'y58 
- Rück~ rst attung en - wlrd eine a ußerplnnm Ußige 

Ausgab e in Höhe von 3.500,- DM gonu~nigt . 

Dc ck uYl~ erfolgt a us ~,~i -ct e ln der aauslwl .t S f> tt:;ll c: 

98/682 - zur Deckung uin '-.. s n ußVl'pl c.ln.mi3. J i g en Be·-· 

darfs. -

_Begr.~lnd12rf t._ . 

Der aus rn3 :~ i s chen G:.. ünd 8H v e rfcJ] g t t; fl'Uh 8I '(::; Inh El.b 8 r cJ e s 

Schleswig-Hols t e:~ t1 Ü,' ~hen Kcnü er\T ['.·~(n· i urrw Kj.(~: l, n.icb ' LI'd GL.:s ) 

hat durch die t u !' deJ' ~, rtj,i ;e 1<'al ll. h; :-uf'efle 11 Ll gCl11(,.i : h" r~'I· e U :lI::'..n (1· .. 

Organisat io:1. die n.üc)~8 rstr.lt tung d ,.::; ihm v on ..l e l' Stadt Kl.c : im 

Jahre 1936 ung eru ch tf e rtig t untzo~~nen Tns tjtuts beantr~gt. Er 

habe als Veräuße rer nur u:~ncn KoHl... p.1'(; j s V Oll '3 . 500 y - . RM er 

halt en, wä h rend nachweislich ei l GuJ.('ib ~~tra~ von 7 . 50C- , " bis 

8.000)- R f! a ng emu ss en g ewes(;n v, ;, ~~· e . 

Der Vors i t r0c m~ e d0S Wi el~ r.;) ~~g ll ~~f'1r,(; h.d!1!~ 8' ... [, k:co L ·. ;c fül i~ ü:'l<" t.' rl Vc.; r

gleichsvü :s chl n~ g8m~c~t: 

Als Abg eltu:lg si:J.r:'J1, l icl l", I' J\ (\3[l ~l.i ~.h , ~:l"'l~ ~ ~ ... l ·~ st i ·. :l~ Yj\.. l. ~ n 

der.. Antrc.gs1, c } L ~ r ': ,\.'1:0) '~U ll ik Lr l".'; ~JC t1 ') . :; 0 0 ; ·· ~)M UlS ~UJ!l 

15. Juni 19J 3 c r '", r 13<.;tI·:..,-l; l ::; L ;'.n c l ~ O b l...' t f. ,. n ~ .. :'1 s1r: L~Cf; (L~ 8 Ob ,,; l' 

fina.nzpr~:s i. d (::;nt sn ~'IcaUlov~ r zu Li.·\ l ;r;'·.;ü::,:,,: Y1. Dj () 11 ..... 1 Lc' " ~ .. st"~ ':; 3J,Cl'Ül 

behält sich d en V:ü!.(;yr1J.f d es V,.: 1't..':'jl ... lC :1 G bi s :6 l:m 2.;. \~~ ~i 1953 

vor. 

Dns Rcchts o..mt h.s.t d 1.t:' t :'ln . hril '~; ci ... : tJ V . .: r :~l ,;~ Cb:3 ;lII f:-> J.'orJ.:.e: l . 

Das Rückersta. ctung sgc3u tz miL sU i::-. ,,'1fi '; Vi e ü , V" ,. r nu tv.ngen '~ U

gunsten G.l.r V0rfol~~t c.;r.. fmn:t pI':.J r t J ~ c t. fC;-.:t aUfJ .nnl1mo l os z u 

einem ObAicg en der Gcsch~Jict L n, ~ i ü s·t ' at wU ~d~ ~ a i ~ t re iti· 

ger Entsch~:;idu:ng v or;': '..lssichtlic !1. 'lol ).:<.r 8 inu hö}c,.) ], ,:; J;r.'-C; S f:..: b äQl '·~ 

gung zahl en n:üs s .. m. }j'2 i V U f'ßJ .;lc h;~wci :Jl. r .El'l ud igu:vn.J L;lltfolh~~l 

zudem all .. ; V (:rüün cnsk 0 5 t r.: ! ~ < 

J 0 n S 8 n 
S tnd ts cl1ull'G t i Tl 



~er Magistrat 
Finanzausschuß 
- Kämmereiamt -

_z_u~p~u~n~~~~t ___ 7 __ ~J_d~e~r~T~sOrdnUng 
Kiel, den 27. April 1953 

~etrifft; Aufnahme von Landesdarlehen zur Durchführung des für 
das Rechnungsjahr 1953 planmäßig vorgesehenen Schul
bauprogramms. 

~erichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
!ntrag: Zur Durchführung des für das Rechnungsjahr 1953 plan

mäßig vorgesehene Schulbauprogramms dürfen Landes
darlehen bis zum Betrage von 630.000 DM aufgenommen 
werden, ohne daß es eines Beschlusses der Ratsver
sammlung im Einzelfall bedarf. 

-Begründung 

Auf Grund der von der Ratsversammlung festgesetzten Schulbau
Planung sind im außerordentlichen Haushaltsplan für das Rech
nUngsjahr 1953 folgende Baumittel vorgesehen: 
Wiederaufbau der Sohule Diedrichstraße, 
11. Bauabschnitt~ 2 . Teil 142.000 DM 
Neubau einer Mittel- und Volksschule in 
Wellingdorf - Theodor-Storm-Schule -
I. Bauabschnitt, 2. Teil 312.000 Il 

Neubau Friedrich-Junge-Schule, 11. Bau-
abschnitt, 2. Teil 191.000 » 

Wiederaufbau Käthe-Kollwitz-Schule, I. Bau-
abschnitt~ 2. Teil 525.000 " 

Wiederaufbau der Handwerker- und Industrie -
berufsschule, 11. Bauabschnitt, 2 . Teil 310.000 » 

insgesamt: 1.480.000 DM 
~===:============= 

Hierbei handelt es sich um das für 1953 planmäßig durchzu
tUhrende Programm, für das di e Inanspruchnahme von Zwischen
krediten nicht erforderlich ist. Von den Gesamtmitteln in 
HÖhe von 1.480.000 DM werden 221.000 DM durch Anteile des 
ordentlichen Haushalts finanziert. Der verbleibende Restbe-
trag in Höhe von 1.259.000 DM wird durch Landesmittel finanziert, 
und zwar mit 630.000 DM aus Schulbauzusatzdarlehen des Landes 
Und mit 629.000 DM aus Landeszuschüssen für das Rechnungsjahr 
1953. Die Darlehensbedingungen lauten: 

~nsen: 

!!lgung: 

2 % p.a., am 1.7. j.Js. fällig, 
in 25 jähr1ic~en Raten, beginnend am 1.7.1955. 
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Neben dem planmäßigen Schulbauprogramm mit einer Gesamtbau
kostensumme von 1.480.000 DM sind noch 2.765.000 DM im außer
ordentlichen Haushalt als Vorgriff auf das Rechnungsjahr 1955 
vorgesehen. Über die Finanzierung dieses Vorgriffsprogramms 
hat die Ratsversammlung an1äßlich der Haushaltsberatung für 
das Rechnungsjahr 1953 bereits Beschluß gefaßt. 

Dr. F u c h s 
Bürgerm~ ister 



Zu Punkt 
'.' .... r;f' fOt 

Finanzauss chuß 
- Kämme r e i amt -

S der Ta~es ordnun~ ____ - - _. , , •. :s.:.l. 

Kiel , den 24 · Apri l 19 53 

Dr ucksache 228 

1?,.e trifft: Be r eits t el lung v on Mi t t c l n für dem Scbuldendi ens t 
des Re chnungs j ahres 1952 

&erichters tatter: Bürge rmei ste r Dr . Fuchs 
Antrag: Be i d er Haushalt ss t el l e ~91l - Tilg ung für 

ä uße r e Schulden - wird eine üb erplanmäßig e Ausgabe 
in Höhe von 121 . 000 DM bewil l i gt. 

Di e Mehra us gabe is t zu de cken a us Verb es se rungen, 
di c sich in de r Re cbnung gegenüber dem Haus halts
plan e rgeben werd en . 
Di e zusätzlich be r ei tgos t ellt en Mitt el dürfen im 
Rahn18n de s Samme l~ac hw(; i s-.J p, fü r den Schuldendi enst 
auf di e zu ver s t ärkenden Einzelansät ze üb ertragen 
werd en . 

Be.gE.~~~ up." : 

Der für das Rechnungs j ahr 1952 V ~.Lc·"'1s('Ll lc: 't e ~)chul d endiens t 
fÜr Kommunaldarl ehen ha t Er spa::'r.iss<.; in Hci"w von :-c-d . 
50.000 DM ergeben . Es li 813 s i.ch j c;do cl! b :!l Aufs tell unb des 
Nachtragshaushalt s planes noch nicLt üJe~sohen, in welchem 
Umfang Tilgungen fü:;:, dyp ot;bjkn Ul"IJ ~ü:~;t!.JLU t'gG ll1 0 r im Rahmen 
des Wiederaufba ues ne u e r worb .:;nor G"::' UY1,'lstt:,;}\.(, den ordentl i chen 
HaushaI t be l as t en würden , 1Tach dL. ~tl rlL: llfflc; h r VL' Tl i 8ge nd en Ab
Sch1ußerg ebnis en~ s t ehen fü r di <,;S:'-" l ZWt.:;ck l.'~t.:; hr[ u3 g~'.b 8 fl in 
Höhe von rd. 170 .000 ,- DM. ])jJ~ :·J,;ttob.:lc:.s t üllg bu brägt somit 
rd . 120 .000,- DM . 

::) r . l!' U .~ }1 s 
Bin'6-.]·_']fi(;j Q 'L~r 



Zu Punk~ 9 . der Tagesordnung 

. ~inanza~~ßchuß Kiel, den 24 . April 1953 

- Kämmereiamt -

Drucksache 230 

~etrifft: Landesdarlehen für Schulbauten im Rechnungsjahr 1950 

Berichterstatter: Bürgermeist er Dr. Fuchs 
!ntrag: Zur Finanzierung der Schul.bauten des Rechnungs

jahres 1950 wird di e Aufnahme eine s Landesdarl ehens 

in Höhe von 1 . 532 .000,- DM genehmigt. 

Das Darl ehen ist wie fOlgt zu verteilen: 

Volksschul en 823.124,-- DM 

Mitt e lschulen 297.280,-- " 

Höhe r e Schulen 

Handwe rker- und Industrie
berufsschule 

nicht städtische Fachschulen 

insgesamt: 

213.478,-- " 

93.293,-- " 
104 .825,-- " 

1.532.000,-- DM 

Nachst ehende Darlehensbedingungen werden genehmigt: 

Zinsen: Das Darlehen ist zinslos. 

Tilgung: In 20 Jahren am 1.7. eines jeden Jahres, 
beginnend am 1.7.1955. 

Begründung 

Das Ministerium für Volksbildung hat der Stadt Kiel im Rech

nungsjahr 1950 laufend Abschlagszahlungen auf die für Schul

bauvorhaben bewilligten Landesmittel überwiesen, ohne eine 

Bestimmung darüber zu treffen, ob es sich um Darlehen oder 

Zuschüsse handelte. Erst nach Ablauf des Rechnungsjahres wurde 

durch Erlaß vom 29.9.1951 die Höhe des Darlehensbetrages auf 

1.532.000,- DM festgelegt. Es war dem Kämmereiamt daher nicht 

möglich, die erforderlichen Beschlüsse der Ratsversammlung und 

die Genehmigungen der Kommunalaufsichtsbehörde termingerecht 

herbeizuführen, Es ist bei der Landesregierung versuoht worden, 

die Umwandlung des Darlehensbetrages in einen Zuschuß durch~ 

Zusetzen. Diese Bemühungen haben jedoch nicht zum Erfolg ge

fÜhrt, da der Herr Kultusminister des Landes Schleswig-Holstein 

den Standpunkt vertritt, daß von den Schulbaumitteln des Rech

nungsjahres 1950 mehr als die Hälfte als verlorene Zuschüsse 

Zur Verfügung gestellt word en sind. Insgesamt hat die Stadt 

Kiel im Rechnungsjahr 1950 Schulbaumittel in Höhe von 

2.923.000,-- DM und außerdem 340 . 000,-- DM zur Durchführung 
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des Sofortprogramms für Mittel- und Höhere Schulen erhalten . 

Von dem Gesamtbetrag in Höhe von 3.263.000,-- DM entfallen 

1.622.000,- DM auf Darlehen und 1.641.000,-- DM auf Zuschüsse, 

Die sich gegenüber dem im Antrag genannten Darlehensbetrag 

von 1.532.000,-- DM ergebende Differenz von 90.000,- DM ent 

fällt auf das Darlehen des Sofortprogramms, über das die Rats' 

versammlung bereits früher einen Beschluß gefaßt hat. 

Aus vorstehend genannten Gründen war es auch nicht möglich, 

das Darlehen von 1.532.000,-- DM in die damailiige Haushalts

satzung einzubeziehen. 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



Pinanzausschuß 
- Tiefbauamt -

Drucksache 

Kiel , den 11 . Mai 1953 

254 

! et rifft: Erhebung von Anli egerbeiträgen für di e Reststrecke 
der St romeyerallee in Ki el-Pri es 

~erichtersta!ter : Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag! Der Erhebung von Anli ege rb eit r äg en in Höhe von 

92,37 DM für 1 lfdm . St raßenfront der Reststrecke 
der St romey erall ee vor de r IIFischersiedlung" wird 
zugestimmt . 

Begründung 

~ie Reststrecke der Strorneyerallee vor der "Fischersiedlung " 
1st von de r Stadt Kiel als öffentliche StraBe ausgebaut word en . 
Es handel t sich um den fluchtlini enrnäßigen Ausbau der Straße 
(förml . f es tges tellter Fluchtlinianplan Nr . 371 , förmlich fest
gestellt am 1 . 2. 1910) , so daß die Anli ege r zur Zahlung des 
Anliege rb ei trages aufgrund des § 15 des St r aßen- und Bauflucht
liniengese t zes in Verbindung mit dem Ortsstatut bet r. di e An
legung und Veränderung von Stra Be n und Plätzen in der Stadt 
Ki e l vom 15 . Dezember 1909/4 . Februar 19G herangezogen werden 
können . 

Es wird daher vorgeschlagen , di e Anli ege rbeiträge in Höhe von 
92 , 37 DM für 1 lfdm . Straße nfront von den Anliegern zu E: rhe 
ben . Die Heranziehung zu den Kosten für e ine e twaige spätere 
Belegung de r G(~hwege mit hartem Mat eri al muß vorbehalten tieiben . 

Der Finanzausschuß hat in seiner Sitzung vom 14 . Apr il 1953 
nach Antrag bes chloss en . 

Dr . F u c h s 
Bürge rmeist er 



Finc,nZ.;:I.u ::" Hchuß 
HCiupt e. rut 

h.i el, du .. 25 . ) .195) 

Dr'ucksache 238 -----------------
,!!etr .: J al r ls r chnui1J 195 1 
,&e.richt l,:; r s t utt ' r: Rats t ,. r r Grab " r 
!!!tr:ag:-Dem MaGistrat wird nac ·. ~ 113 de r G,. l:. in~l eordnung für 

Schlc8vJig-HoL, t (,:. in fLl r das Rechnungs j dh l · 1951 l!:nt
Instung t . r- t \3 il t. 

!Usgele,Kt: SC1 .. lußbcricht d es Re c hnungs prüfungsamtes • 

Be:;grLi.ndung 

Das Re chnungs prlifungsamt hat d L ; J c..hrt;.;s r uchnung 1951 geprlift . 
Wes IJ ntlicht.; Benns t EPldungen l.'ab en sicb nic . t 8 r g Gbt:n. Im einzel
ne n wurde fe s tg8st ellt: 

,. tIausha l t 
Keine wesentlichl: n Bc: <..:. L1S t clnd ungu L' . In:.:l b esond ·.) ro sind d i 8 Min
der~innuhmen begr~nd 0 t und di · ~~hrausgabcn durch Vers t är~ 
kungs- undDc ckungsmitt ~l a usg eglichen . 

2. Buchführung 
Ke inl. wt;..sE:;.ntlichcn Be ans t a ndungen. Di<-.: Einnahm€n und Ausgab c:; n 
sind ordnungsmäßig b a1 8 t. Di~ Re chnungsbeträge sind richtig 
zu~ Soll gestellt . 

3. Bele~ 
Kein ..: wl; suntlichen Bt:J... nstand ungtn. 

4. Finanzwirt s 9haftlicl~c s ~rg~b.~lJ C ~~L .. ~Qhr (; srC9hnun~5.J. 

Bei Ges umt a usga bcn von 
und G~sawtcinnahm~ n vo n 

v erb l e ibt e in F ~ hlbetrac von 

Soll8.bschluß: 
~-_ ... --------
61 . 932.304,56 D"I 
§J..~92. 226 , .-- DM 

--------------------------------
Dics 0r Feh lbetrug i s t na ch ~ 23 G. l.1HVO. durch d d 1 Hachtrags 
h uuGha l tsp l a n 1952 abg8 d ~ c .~t vw rd cn. 

5. Vergl e ich der ~bschluß \'lß..ebqJssc 1950 und _1 951 
Für das Re chnungsj a hr 1950 wurdl;,; l:in FtJhlb otr.s. g von 
33 .011 ,16 D. l , für d .-~~ s '::L 0 chnung sj ~ .. hr 1951 e in 30lcL(:; r 
von 39.778,56 Dh f ~ 3t g ~ s t c llt. 

6. Abschlud d er uu.ß ,-, ro.sd ,::ptlic~.:J:l iic.lus hal t s r _chnLl.~ 
L .dnG wt:::s c ntlichen ]) \';uns t o. nd ung ,. n . lÜG \, r f:; part vlUrd€:~ n 
in Abga ng g ~ bt\ llt ~ 
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~~_~~!b_~!_~~~~1!~~~_~§1~~~~~~_g~~_~~~~2~~~j~~E~~! 

fUr di~ Einz ~lplän~ V 0 - 9 = 7.855.569 ,05 
fU r di 0 Finunzplän0 = 2.097.000,--

~~_~~~b_JI':"_~2ge~2k12~ C::;~§:_~~~~~~~~!! . , Q~2_~~f~~~~~j~~!:~~! 

fUr di~ Einzelplänu V 0 - 9 = 1.000,712,41 lli ! 

für die Firll::1 nzpL .n e = 0, - _. DIll 

7 ~ J ahr t.b ab s chluß des S""chb uch" S f~_!.' j~u!;_...Y!.J."mCi&.lLll!. 

Das SaclJbuch für d..;.s Ve rmög e n schlil:ßt in l..i l U1ü.hm,,: und 

Ausga b e mit 169.3 ) 6 . 317,05 D~ ab . 

J~bschlü::!3(; nd wird vom R.;:chnung bJrlifung8a mt füs tg \:. stell t, d .:.:d3 J~ 
di e ihm nach § 111 der G~uk ind 00rdnung für Schl.-Lolut \.. in üb el" 

trug ::;ncl1 Aufgab en, nämlicr_ die Pxüfung du :)' Rc chnunc r.1it all , !l 

Unt orlagen duhin, 

u1 ob d c r haushaltsplan (;J.ngel,lc . .tlten ist, 

b) ob di e .;inz t lnc n R0chnungsb ctr2:.gt; Sc.o. J.iich und ri;chnc:ris cl1 

vorochriftsmäß ig lJegrJ.ncl.':,-:t und bt.:lt.:gt word 8n s :!. nd, 

c) ob b 8i d e n Einnahmen und A usgab ~ n ' nach d em Gt.;S( tz und den } 

stl...hcnden Vors chri i t E..l1 v (: rfahr l.m word~n i ut, 

d) ob di 8 Vu rmögens rcchnung c Lllwa ndfr>Ji g f U rt in ord en i s t, 

durchg ef hrt hat, und daß der Entlautung des 1,·.!ng if.:ltrut 8 nacll 

'is 113 d ~:r \.r \.:uc ind .;ordnu.ng .l ichts h l ~ ".::g tJ ;jt~ht., 

De r Sch lußb e ricLt duo Re c~nung8pri, fungsamt 8D li8gt bis zur 

Sitzung im Rathau~ , Zi lw0r 208, aus . 

G a y k 
IDberbürgermeister 



Zu Punkt 11 dar Tagesordnung 

De~ Stadtpräsident Kiel, den 25. März 1953 
- - -

Neue Drucksache 238 -------------------

Betrifft: Jahresrechnung 1951 
!erichterstatter: Ratsherr Graber 
~ntrag: Dem Magistrat wird nach § 113 der Gemeindeordnung 

fUr Sch1eswig-Holstein für das Rechnungsjahr 1951 
Entlastung erteilt. 

Ausgelegt: Schlußbericht des Rechnungsprüfungsamtes. 

Begründung 

Das Rechnungsprüfungsamt hat die J~hresreehnung 1951 geprüft. 

Wesentliche Beanstandungen haben sich nicht ergeben. Im einzel

nen wurde festgestellt: 

1. Haushalt 
Keine wesentlichen Beanstandungen. Insbesondere sind di e 

Mindereinnahmen begründet und die Mehrausgaben durch Ver

stärkungs- und Deekungsmittel ausgeglichen. 

2~ Buchführung 

Keine wesentlichen Beanstandungen. Die Einnahmen und Aus

gaben sind ordnungsmäßig belegt. Die Rechnungsbeträge sind 

richtig zum So~1 gestellt. 

3. Belege 

Keine wesentlichen Beanstandungen 

4. Finanzwirt~chaftliches Ergebnis der Jahresreohnung 1921 

Sollabschluß: 

Bei Gesamtausgaben von 
und Gesamteinnahmen von 

verbleibt ein Fehlbetrag von 

-------------
61.932.304,56 DM 
,21.892.526.-- " 

39.778,56 DM 
====-=:::_=2& __ ====== 

Dieser Fehlbe trag ist nach § 2} GemHVO. durch den Nachtrags

haushaltsplan 1952 abgedeckt worden. 

5. Vergleich der Absch1ußergebnisse 1950 und 1951 

Für das Rechnungsjahr 1950 wurde ein Fehlbetrag von 
}3.011,16 DM, für das Reohnungsjahr 1951 ein solcher 

von 39.778 ,56 DM festgestellt. 

6. Abschluß der außerordentli chen Haushaltsrechnung 

Keine wesentlichen Beanst'andungen. Als erspart wurden 

in Abgang gestellt: 

- 2 -
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für die Einzelpläne V 0 - 9 
für die Finanzpläne 

= 7.855.569,05 DM 
= 2.097.000,--» 

~~_~~!!_f!l_~~g~~2~!2~~~n~_M~~~~~~~_~~~_~~~!~h~~j~hE~~l 

für die Einze lpläne V 0 - 9 :: 1 .• 080.712,41 DM 

für die Finanzpläne = 0,-- " 

7) Jahresabschluß des Sachbuches für das Vermögen~ 

Das Sachbuch für das Vermögen sohließt in Einnahme und 

Ausgabe mit 169.396.317,05 DM ab . 
, 

Abschließend wird vom Reohnungsprüfungsamt festgestellt, daß ~ 

die ihm nach § 111 der Gemeindeordnung für Schl.-Holstein übe 

tragenen Aufgaben, nämlich die Prüfung der Re~hnung mit alle~ 

Unterlagen dahin, 

a) ob der Haushaltsplan eingehalten ist, 

b) ob die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisC~ 

vorschriftsmäßig begründet und belegt worden sind , 

c) ob bei den Einnahmen und Ausgaben nach dem Gesetz und den~ 
stehenden Vorschriften verfahren worden ist, 

d) ob die Vermögensrechnung einwandfrei geführt worden ist, 

durohgeführt hat, und daß der Entlastung des Magistrats na cO 

§ 113 der Gemeindeordnung nichts im wege steht. 

Der Finanzausschuß hat der Vorlage am 10. 3.1953 zugestimmt. 

Der Schlußbericht des Rechnungsprüfungsamtes liegt bis zur 

Sitzung im Rathaus, Zimmer 208, aus . 

S c h m i d t 
Stadtpräsident 

.. 



Zu Punkt 
Ausschuß für Vertri"8bene ., 

Gemeinschaftslage rverwaltung Kiel , den 12 . Mai 1953 

_!?E~~~~~~e~_g§~_ 

btrifft: Beschaffung von Hausra t für iteimatvertri ebene 
Berichtersta t tE] r : StadtrC!I1; Thaddey 
!!itrag : Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 4022/811 

- Bes chaffung von Haus rat für Heima tvertriebene -
wird ei ne außerplanmäßige Auseabe in Höhe von 2 . 000 DM 
berei tgestellt . 
Die Mehrausgabe wird gedeckt durch Mehreinnahmen bei 
der neu einzurichtenden Haushaltsstell e 40 22/23 
- Ver kaufserlöse -

BegrÜndung 
Die Hilfsgemeins chaft Scn l es wi g- Holstein hat von dem Amt für 
B~satzungskost en Einrichtungsgegenstände , die an Hilfsbedürf
~lge gegen ein Geringes Entgelt abgeg eben werden sOllen , im 
esamtwert von 9 . 000 DM e r worben . Die beteiligten Orga

nisationen haben e ine Vereinbarung getroffen , wonach Familien 
d~s zu räumenden Prof .-Peters-Platzes und des Lage rs Tonberg 
Elnrichtungsgegens tände im Werte von 2 . 000, - DM erhalten sollen . 

~ei den zur Verfügung gestellten Einrichtungs gegenständen 
andelt es sich um gut erhaltene Sachen , wie Schränke , Betten , 

COuchen , Stühle , Ti s che u . a ., die von der Besatzungsmacht 
;einerzeit für ihre Bedürfniss e be s chafft worden sind . Bei den 
amilien , die durch das Barackenräumungsprogramm eine feste 

W?hnung zugewiesen be komme n , hand0Jl t es sich durchweg um Fa
mll i en , die wenig oder gar keinen Haus rat und Einrichtungsge 
ßenstände besi t zen . Für di ese Familien bedeutet diese Aktion 
eine wertvolle und f ühlba re Hilfe . 

D~e Hilfsgemeinschaft muß den , Be tras; bis Ende Mai an das Amt 
fur Besatzungsmacht zahlen . IllfolBe d~ssen muß a uch der Betr~g 
'V on 2 . 000 ,- DM , der für di e zur Verfligung ges t ellt en Möbel 
er forde rlich ist , bis Ende Ma i an di e Hilfsgenlc inochuft Schle s T 
Wig- Bolstein überwiesen worden sein . 

Die Stadt Kiel - Gemeinschaftslagerverwaltung - kann hi e r den 
betroffenen B'amilien eine wirkliche Ei lf ~; l~::i s t cn , umsomehr , da 
die Möbe l an die 't; rwerbe r ni cht eher uusgehändig t werden , bis 
de r geringe Betrag VOll ihnen restlo s an di e Stadthauptkasse 
abgefÜhrt wo rdell ist . Ein besonde re s Risiko ist mit dieser An
gelegenheit f~r die S~adt Ki e l nicht verbunden . Der zur Verfügung 
ß~stellt e Betrag von 2 . 000 DM wl.rd bi s zum 31 . 8 . 1953 wieder 
e~ngez og en se in . 
~le Mitglie~er des Auss chuss ~s fUr Vertri ebene haben sich durch 
undfrage elnvers t anden erkla rt. 

T h a d d (~ Y 
Stadtrat 



Zu Punkt 12 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Ausschuß fUr Vertri ebene 

Gemeinschaftslagerverwaltung 

Kiel, den 20. Mai 1953 

~etr.: Bereitstellung eines Darlehens für die Hilfsgemein

schaft Schleswig-Ho~ein 

!erichterstatter: Stadtrat Thaddey 

~ntrag: Bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 4022/920 

- Darlehen an die Hilfsgemeinschaft Schleswig-Holstein 

für die Beschaffung von Möbeln - wird ein Darlehen für 

die Hilfsgemeinschaft Schleswig-Holstein als außerplan

mäßige Ausgabe in Höhe von 2.000,-- DM bereitgestellt. 

Das Darlehen wird von der Hilfsgemeinschaft Schleswig

Holstein bis zum 31 . August an die Stadt Kiel zurück

gezahlt und ist bei der neu einzurichtenden Haushalts

stelle 4022/310 - Darlehensrückflüsse - wieder zu ver
einnahmen. 

Begründul!j ; 

Die Hilfsgemeinschaft Sah leswig-HoJs tein hat von dem Amt für Be

satzungskosten Einrichtungsgegenstände, die an Minderbemittel

te gegen ein geringes Entgelt abgegeben werden sollen, im Ge

s~mtwert von 9.000,-- DM erworben. Sie verfügt z.zt. nicht über 

I
dl e nötigen Mittel, um den vollen Betrag von 9 . 000,-- DM rest

?s an das Amt für Besatzungskosten einzuzahlen. Danit die Ak

t~on sofort anlaufen kann, benötigt sie daher ein Darlehen in 

HOhe von 2.000,-- DM. Der Darlehensbetrag wird bis zum 31. Au

gUst 1953 wieder zurückgezahlt . 

Die Einrichtungsgegenstände sind gut erhaltene Sachen, wie Schrän

ke, Betten, Couchen, Stühle, Tische u.a., die von der Besatzungs

macht seinerzeit für ihre Bedürfnisse beschafft worden ~nd. 

Empfänger der Einrichtur,gsgegenstände sollen Familien sein, die 

durch das Barackenräumungsprogramm eine feste Wohnung erhalten 

S?llen. Bei diesen Familien handelt es s ich durchweg um Fami

llen, die wenig oder gar keinen Hausrat und keine Einrichtungs

gegenstände besitzen . Für diese Familien bedeutet diese Aktion 

eine wertvolle und fühlbare Hilfe. 

~ie Mitglieder des Ausschusses für Vertriebene haben sich durch 

undfrage einverstanden erklärt. 

T h a d d e y 
Stadtrat 



Zu Punkt 1 3 der Tagesordnung 

S t a d t K i e 1 Kiel, den 2 . Mai 1953 
Der Stadtpräsident 

Drucksache 278 
------~---~-------

Betrifft: Umbesetzung des Sonderhi lfsaasschuss es 
Berichterstatter: Stadtpräsident Schmidt 
Antrag : Es scheidet aus: Ratsherr Eng e 1 

Es wird neu gewählt: 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Da für den ausges chiedenen Ratsherrn Eng e 1 kein 
Stellvertreter benannt war, muß ein Nachfolger gewählt 
werden, um die Beschlußfähigkeit des Sonderhilfsaus
schusses zu gewährleisten. 

S c h m i d t 
Stadtpräsident. 



1 4 der Tagesordnul},g Zu Punkt 

. Der Vorsitzende s des 
Werkausschuss es fü r die 

Stadtwerke 

Kie l, den 9 . Mai 1953 

Drucksache 272 

~etrifft: Verso rgung der Siedlung Me ttenhof innerhalb des 
Gemeindebezirks Mels dorf 

Berichterstatt er: Stadtrat Vos s 
Antrag: De r Versorgung der Siedlung Me ttenhof mit Gas, 

Strom und Wasser durch die btadtwerke Kiel sowie 
dem Abschluß de s anliegenden Vertrages mit der 
Geme inde Me lsdorf wird zuges timmt. 

Begründung 

Die Stadtwerke Kiel versorgen be r eits seit 1 938 die unmittel

bar am Stadtrand gelegene Si edlung Mettenhof mit Strom und 

Wasser . Eine vertragliche Rege lung mit der Gemeinde Melsdorf 

ist wegen de r damals bestehenden Unklarheiten über die Fragen 

der zukünftige n Gemeindeabgrenzung unterblieben. Die Sied

lungsgenossenschaft ist nunmehr an die Stadtwerke herange

treten mit der Bitte, das Siedlungsgebiet ebenfalls in die 

Gasversorgung von Kiel einzube z i ehen~ Di e von den Stadtwerken 

daraufhin angestellten Wirtschaftlichkeitsberechnungen haben 

ergeben, daß die Versorgung ohne ein wirtschaftliches Risiko 

d~rchgeführt werden kann, da die Gas leitung bereits bis in 

d~e unmittelbare Nähe verl eg t ist . 

Der Ans chluß an die Kieler Vers orgung ist in der Weise gedacht, 

daß die Stadtwerke auf ihre Kost en die Leitung innerhalb der 

Straßen verl egen, während di e Hausanschlüsse von den einzelnen 

Abnehmern bezahlt werden. 

Die Gesamtbaukost en belaufen s ich auf etwa 46.bOO,- DM und 

sind in den Finanzplan 1953 eingestellt . Das Material liegt 

auf Lager. Di e Rohrverlegungsarbeiten werd en von den Stadt

werken in e igener Regie und di e Brdarbeiten von der Vertrags

firma Otto W en d e , Kiel , ausgeführt. Für diese Erdar

beiten stehen Mittel aus der wert es chaffenden Arbeitslosen

fürsorge zur Verfügung , und zwar 

Zuschuß 2.680,-- DM 
Darl ehen 10.720,-- " 1~:!:~Q~:!:;;=~~ 

Das Bauvorhaben muß bis zum 30.6.195 3 abgeschlossen sein, 

andernfalls die Mittel · aus de r werteschaffenden Arbeitslosen

fürsorge zurückgezogen werden. 
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In Verhandlungen mit der Gemeinde Melsdorf sind die Be
dingungen des Vertrages abgesprochen worden. Das Rechtsamt 
der Stadt Ki el ist bei der Fassung eingeschaltet worden u~ 
hat gegen den anliegenden Entwurf rechtliche Bedenken 
nicht erhoben. Der Vertrag sieht eine Laufzeit von 30 Jab~ 
vor. Er l äuft stillschweigend um 10 Jahre weiter, falls er 
nicht 2 Jahre vor Ablauf gekündigt wird. 

Die Versorgung der Abnehmer erfolgt unmittelbar und zu de~ 
allgemeinen Tarifpreisen und Bedingungen. 
Der Werkausschuß für di e Stadtwerke wird die Vorlage am 
16.5.1953 beraten. 

V 0 s s 
Stadtrat 



ZWischen 

und 

der Gemeinde Melsdor f , vertreten durch den Bürgermeis ter, 
nachstehend "Melsdor f " genannt , 

der Stadt Kiel, vertreten durch die Stadtwerke Kiel , 
nachstehend " Kiel " ~ genannt, wird f olgender 

abgeschlossen : 

§ 

Gegenstand des Vertrages 

Melsdorf üb erträgt Kiel die Strom- , Gas- und Wasserversorgung der 
Siedlung Me ttenhof nach anliegendem Plan, der Bestandteil diese s 
Vertrages ist. 

§ 2 

Umfang der Lieferungen 

Kiel liefert Strom, Gas und Wasser bis zum l etz ten Abnehmer in der 
Siedlung Mett enhof zu den im Kieler Stadtgebiet geltenden Preis en 
Und den allgemeinen Versorgungsbedingungen für Strom, Gas und Was ser 

aus den Versorgungsnetzen der Staitwerke Kiel. 

§ 3 

We~re~ht 

K' lel darf auf eigene Kost en une Gefahr in den Straßen, Plätzen und 
Anlagen der Siedlung Mettenho f in Melsdorf die für die Versorgung 
erforderlichen Leitungen verlegen und die dafür notwendigen Aufgra
bungen vornehmen. 

§ 4 
§ t e~e!:~~nß_A}:..ßab en 

Wenn Melsdorf irgendwelche Abgaben, insbesondere Gewerbesteuer, von 
der St ' rom-, Gas- und Wasserabgabe oder den Versorgungsanlagen erhebt f 

darf Kiel die Preise für Strom, Gas und Wass er zur Abwälzung die-
ser Abgaben f . ht . ht entsprechend erhöhen 1 sofern Melsdor es nlC vor Zle , 
d' 
le Abgaben zu erstatten. 

- 2 -. 
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§ 5 
Vertrags dauer 

Der Vertrag beginnt am 1.4.53 und läuft bis zum 31.3 . 1983 . Er läuft 
stillschweigend um je 10 Jahre weiter , falls er nicht 2 Jahre vor 
Ablauf seitens der Vertrags schließenden durch eingeschriebenen Brief 

gekündigt wird" 

§ 6 

Vertragsgültigkeit 

Erfüllungsort ist Kiel. Änderungen und Zusätze zu diesem Vertrage bf 

ben erst dann Rechtswirksamkeit , wenn sie s chriftlich von beiden pat 

teien vereinbart werden . 

§ 7 
Zustand nach Vertragsablauf 

Die gesamten aus geführten Versorgungsleitungen nebst den dazugehör i ' 

gen Anlagen und Zählern sind auch nach Ablauf des Vertrages Eigen
tum von Kiel . Eine geplante Entfernung dieser Anlagen setzt das Ein' 

verständnis Kiels voraus c 

Melsdorf , den • • • • • • • • • • • • • • • 0 Kiel , den ..•.••........••... 

Für die Gemeinde Melsdorf Für die Stadt Kiel 

stadtwerke Kiel 



2 11 ~~_ll~_~ IJ.. ~e 1' __ ~~.ße_~~9r~.nung 
Dezernat für ·,'firt s chaf t 

- Be te iligungen 11 _. 
Ki el, den 8 . Mai 195 3 

Betr .: Ne~wahl von Alusichts ratsmitglieder de r Maschinenbau 
Ali . Kiel ( MAK ) . 

Berichterstatter : Sta dt rat V 0 s s 
Antrag : Der nächsten Hauptversammlung der MAK sind als 

Vertreter de r Stadt Kiel im Aufsicht s r a t dieser 
Gesells cha ft vor~uschlagen: 

1 . . .. Q • • ••••••• r' •••••••••••••••••••• 

2 . 

3. 
. ......... ........................ . 
• •••• Qo ••••••••• • ••••••••••••••••••• 

4. Konsul E n t z . 

Aufgrund des neuen Be trie bsve rfas s ungsgesetzes wird eine 
Neuwahl der Aufsichts r atsmitglieder der MAK in der 
näch s ten Hauptversammlung , die am 22.Mai d .Js. stattfindet, 
erforderlich. Der ge ge nwärtige Aufsichtsrat besteht aus 
12 Mit ~l iedern und setzt s:::..ch wie folg t zusammen : 

Aktionä~ S~?-dj;_Ki~~ __ .:::. ___ ~ Mi:.t; glie del~ 
Oberb lirgerm~ i s t e r Gay k 
Bürgermeiste~ Dr . F u ~ h s 
Stadtpräsid ent S c h m i d t 
Stadtrat L ü t h j 0 

Ratsherr W i 1 1 u m e i t 
Geschäft sfUhrer S t 0 1 z e 

Aktionä r I~~~_-=-. _§_~i t &.~itl.g._~L 
Ministerialdirek t or War t e ma n n 
Re gie rungsdirektor Dr , See h u sen 
Ministerialrat Dr. H ah n 
Konsul E n t z 
Direkto r B run n s t r ö m (ausges ch ieden) 
Obe rfinanzpr äsident S c h u 1 z (verstorben) 

Nac h § 76 de s ·[)e -er ie bo ve1'f assnngs gesetzes muso de r Auf
sich tsra t zuklinf t ::" g zu ei nem Dri ttel aus Vertretern der 
Arbei tnehmer be s tehen " Da die Gesamtzah l von 12 Aufsichts
ra tsmi t gliede 1'n bei de r IVLÄX bei "beha l ten werden soll, 
kommen aufgrund des Be t r iebsverfas sung sge setzes 4 Ar beit
nehmervertrete r i n den rleuen Aufsichtsrat. 

-2-
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Auf die Aktionäre Stadt Kiel und Land entfallen in Zukunft 
nur noch 8 (anstatt bisher 12) Vertreter, im Verhältnis 
zur Kapitalbeteiligung von je 50 % also auf Stadt und L~d 
je 4 Mitglieder. Danach würde sich dann folgende neue 
Zusammensetzung des Aufsic htsrates ergeben: 

Aktionäres 
Stadt Kiel 
Land 

Arbeitnehmervertreter: 

4 Mit c,lieder, bisher 6 

4 It tl 6 

~ tI It 0 
12 12 
--------- -------------------------------------------

Die vier von der Hauptversammlung der MAK zu wählenden 
Vertre ter der Stadt Kiel sind gemäes § 13 Ziffer 6 0 
Richt1. von der Ratsversammlung zu bestellen. 

Unter den vier Mitgliedern die die Stadt Kiel in den Aui~ ! 
siohtsrat entsendet, soll sich ein Vertreter der Wirt sc hS! 
befinden. Es wird hie rfür Her'r Konsul E n t z vorge
sChlagen. Dabei ist Voraussetzung, dass das Land unter : 
seinen vier Mi t gliedern auch ei nen Vertreter der Wirtsch8{ 
bestell t. 

v 0 s s 

Stadtrat 

.. 



Z\; Punkt 

Dez er nat für Wirtschaft 
- Be teiligungen 1 -

der Tage s ordnu~ 

Kiel , den 8 . Mai 1953 

Drucksache 257 -----_._-------- -

Betr.: Neuwahl von Aufsichtsratsmitglieder der Kieler 
Verkehrs AG n 

Berichterstatter: Stadtrat V 0 s s . 

Antrag : Der näch sten Hauptversammlung der Kie l er 
Verkehrs AG . sind als Vertreter der Stadt Kiel 
im Aufsichtsrat dieser Gesel lschaft vorzu 
schlagen : 

I .. ... ~ _ .... .. .. .. . . ....................... . 

2 • • • .•. • ••. • •.•••.••••••••••••••••••••• 

3. . ...... ... ... " ...................... . 
4 . . ........... , ....... .. .............. . 

5. . .. ........ ......................... . 

Beg r ü n dun g : 

Gemäss § 89 des neuen Betriebsverfassungsgesetzes erl is cht 

mit der Beendigung der nächsten Hauptversammlung de r 

K. V. A.G. das ATIt aller Aufsichtsratsmitol ieder; sie sind 

durch die Hauptversammlung neu zu bestimmen . 

Dem derzeit igen Aufsicht srat der Kieler Verkehrs AG. ge 

hören an~ 

Stadt Kiel = 8 Vertrete r 

Oberbürgermeister Gay k 
Bürgermeister Dr. F u c h s 
Stadtpräsident S c h m i d t 
Stadtrat Dr . R Ü U e 1 
Stadtr§Lt L a n g b e 1: n 
Stadtrat V 0 s s 
Ratsherr W i 1 1 u m E: i t 
Kaufmann S a r t 0 r i . 

Lokalbahn = 4 Vert reter 
----. --- ------

Dr . K 0 e p p e 1 , 'Hannover 
Di r ektor H e g e, Reihen 
Direktor K n 0 r r , Hannover 
Dr . K n a pp, KleI. 

- 2-



Nach § 76 des Betriebsver_as8lmg se;ese t zGs mus s de r Auf
sich tsrat zukünftig zu einom Dri t~e l aus Ve rtretern der 
Arbeitnehme r best8he:'l c ])a die Gr]s,:;,!1lt;:;ahl V0n 12 AufsichtS' 
ratsmitglie de rn belbühulteü we rden 8011 , :kommen aufgrund 
des Betriebsve rfassungsgesetzes 4 Ar a ;itnehmervertreter ~ 
den neuen Aufs ichtsrat. 3ie wer-d(;H'l du.rch die Arb e i tnehmel' 
des Unt e rnehmens gmvEihl t. 

Auf die Hauptaktionäre St~dt Kiel und Lokalbahn ( die 
übrigen Ant e ilssign9 r sind n icht im Aufsichtsrat vertret~ 
würden i m neu ::;u bildoncsL. Al:.fsich t srat dann nur noch 
8 Vertr'eter (anstatt bisher 12 ) su tfallen. 

Berechne t nach ihren Ante i len an dem insgesamt 10.500.000,' 
betragenden Gesellschaftskapi tal, emd zwa r 

Stadt Kiel 6.439 , 790 y - DM - 61 % 
Lokalbahn 3c033,d50 9 - DM = 29 % 

würde zwisc he n Stad t Kie l und I,okal bahn e ine Sitzver
teilung 'aufge rund~t von 5 : 3 ( bi s:lG r 8 : 4) in Frage 
kommen. Danach würde sich darm felgende neue Zusammen
setzung des Aufs ichtsrat.:> ergeb3n~ 

Akt i onäre : . _ .. ~ .. 

Stadt Kiel 
Lokalbahn 

Arbeitnehmervertreter 

5 Mit g~ilde r, 
'3 " 

I: 

bi she r 8 
71 4 
!! 0 .... 4. _ 

12 
. .. _ . . - -_. - ~~. _._---

12 
=======~=~==~============= 

Die fünf von ce r Hal1p ~/iT '7 y' ;J amIl111)ng 22 1" K. V • .A. , G. zu 
wählenden Vert reter de.:.~ :) tEdt L(}(:J. :3inc1 lßr..1 i.i ~.JS § l 3 
( 6 c ) Hieht} n VOll d..n' ~"I.o.tsvGrü';::rL.J lu~.1g z;u. oost::;::'1en, 

,[ 0 _' s 

S '~a cl t:r Ci'e 



Z ~_ .. Punkt\ _~1,,\ _ .. _ig.E_~r ac~ e ~.9 f..rlmulß 

Ratsherren-Fraktion Kiel, den 5. Mai 195 3 
Kieler Gemeins chaft 

Drucksache 276 

An 
den Herrn Stadt präsidenten 

~-_!_-~--~ 

Antrag: Di e auf Tonband aufgenommenen Reden anläßlich der 

Haushaltsberatung dürfen nur mit Genehmigung des Staut

präsidenten bzw. der Ratsversammlung anderen Orga

nisationen zur Verfügung gestellt werden . 

1i.erichterstatt~r...!.. Ratsherr Eschenburg 

Begründung 

Der Herr Oberbürgermeister hat seine anläßlich der Haushalts

beratung gehaltene und auf Tonband aufgenommene Rede auf 

Wunsch des Herrn Stadtrat Kowalewsky für eine Veranstaltung 

in Friedrichsort zur Verfügung gestellt und uns gleichzeitig 

wi s sen lassen, daß er mit derselben Bereit s chaft der gleichen 

Bitte j eder anderen demokrati s chen Organi s ation entsprechen 

wärde. 

Die in den Rat s versammlungen gleichvi el von wem gehalt ~nen 

Re ~en bilden einen Teil der von der Hatsversammlung ge nehmi ~

ten Niederschrift . Über ihre Auswert ung kann daher nur dies e 

bzw . der Stadt präsi dent als Vorsitz ender de r Rat s versa mmlung , 

nicht aber die Etadtverwaltung befinden . 

In diesem Zusammenhange wird die Frage gestellt, wa rum nur 

die Reden der Bürgermeister und der Gäste , nicht ab e r die Re

den der Ratsherren auf Tonband aufgenommen worden sind . Ge r a de 

die Ratsherren , die ihre Reden aus dem Stegreif halten , hab en 

ein berechtigtes Interesse daran , daß de r genaue ~ ortlnut ihre r 

Reden bzw. Äußerungen auf Tonband fest gehalten wir~, Auch 

die Bevölke rung , die jetzt. a uf die mehr ode r weniger volldtän

dige Berichterstattung durch die Pres se angewiesen ist , könnte 

sich ein besseres Bild von de r fäti s keit der von ihr gewählt on 

St adtvertreter in den Ratsversammlungen machen . 

Dr . R ü d e 1 
Fraktionsvorsitzender 



Zu Punkt der Ta~es~rdnun~ 

~~tsherren-Fraktion 
leIer Gemeinschaft 

- - -

An 

Kiel , den 5. Mai 1953 

Drucksache 277 

den Herrn Stadtpräsidenten 

~ i e 1 ---------

~trag: naa städtische Sohul- und Kulturamt hat die Genehmi
gung zur Mitgliederwerbung in den Sohulen zu verweigern. 

~erichterstatter: Ratsherr Eschenburg 

Begründ~ng 

Der Deutsche Gewerkschaftsbund hat vor Ostern in den Schulen 
Unter den Entlaßschülern durch Vorträge und durch Verteilung 
von Prospekten e ine Mitgliederwerbung durchgeführt. Das Schul
und Kulturamt hatte dem Deutschen Gewerkschaftsbund die Genehmi
gung erteilt , Me rkblätter über Berufsaussichten zu verteilen 
und über das gle iche Thema Vorträge zu halten. 
Wenn die Schuljugend über Berufsaussichten aufgeklärt werden 
soll, dann ist dafür all ein di e Berufs beratung des Arbeits
amtes zust ändig ; sie verfügt auch nur über die erforder-

liche Übersicht . Es konnte deshalb vom Schulamt bei der Er
teilung der Genehmigung nicht zweifelhaft sein, um welche Art 
von Propaganda es sich bei den Ma~nahmen des Deutschen Gewerk
SChaftsbundes in den Ki eler Schulen handeln würde. 
Das Schulamt hat es übrigens nicht einmal für notwendig be
funden, das von der Gewerkschaft vorgesehene Propaganda
material vorhor zu prüfen . 

Dr. R ü d e I 
Fraktionsvorsitzender 



Verbands direktor Hartmann Kie l, den 5 . Mai 1953 
Sophi. enblatt 3 

He rrn Stadtpräsident Schmidt 
K i e 1 ----------
Rat haus 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident! 

Ich bitt e , die nachfolgende Anfrage durch den Magis tra t 
in de r nächs ten Ratsvert rete r si tzung b0antworten zu lassen. 
Ich beantrage gleichzeitig fre i e Aussprache . 

frag e 1: Warum hat der Magistrat olme Ke nntni s der Rat s
vertretersit zung e in Pr eisgericht für den Photo
wettbewerb anläßlich de r Kic l er Woche 1953 ein
ges etzt? 

Warum hält der Magistra t es nicht für nötig , j eder 
Fraktion Gel egenheit zu geben , e in Rat smitglied 
für das Preisgeri cht zu b0stimme n? 

BegründunG 

Dem Preis ge richt für den Phot owe t 'Lb ewe rb anlhßlich de r 
Kiel er Woche 1953 gehören a cht He rren an . M.:L t Aw:mahme e i nes 
Vertre t ers der Photoindus tri e , sind nur Deo.l:.! t c und An8cs t ell t l.:J 
de; r St adt, de r Land e sregL.~runB bzw . Ji'ae l~ 1 8 ut o de r ~,1 "J. th0"3 iLls-· 
We rkschule vertre t en . Nach meiner M8inung i st es selbst~ e r
st~ndlich, da ß de r Rat der Stadt Ki e l durch je ein Fraktions 
mi t gli ed ebenfalls im We ttb ewe rb v8rtr"(jton ist . 

Ist der Magistrat in Zukunft be r eit, Rat smitgli eder in Aus
schüsse wählen zu lass en? 

Hochacht ungsvoll 
H Cl r t man n 

Ratsherr 



Zu Punkt 20 der Tages_ordnung 
RatSherr HaI' t m Cl. n n Kiel , den 28 . April 1953 

Sophienblatt 3 

Herrn Stadtpräsident S cr~idt 
~_ i e 1 --------
Rathaus 

Sehr geehrte r Herr Stadtpräsident! 
Ich beantrage, die weiter unt en aufgeführten Anträge der Rats
vertreterversammlung im Mai 1953 zur .cntscheildung vorzulegen. 
Es wird beantrag t : 

a) Die Beteiligung der städti schen Vollziehungsbeamten an den 
Gebühren aus den Verwaltungszwangsverfahren bei der Ein
treibung von Steuern , Gebühren und dergleichen wird mit 
sofortiger Wi rkung eingestellt . 

b) Der Personala usschuß wird beauftragt zu prüfen, welche Mög
lichkeit besteht , um die schäbigen Bezüge der Vollziehungs
beamten entsprechend ihres schweren Diens tes aufzubessern . 

Begr:ünd '!..!lß. 
Der Magistra t der Stad t Kiel hat, ohne sich für verpflichtet zu 
halten , die Ang elegenheit dem Rat zur Entscheidung vorzulegen, 
unlängst den Beschluß gefaßt, die Vollzi ehungsbeamten an den 
G~bühren aus den Verwaltungszwangsverfahren zu beteiligen . Aus 
elnem Fall, der kürzlich einem Bürger de r Holtenauer Straße , bei 
dem man zwangs eintre iben wollte , passierte , muß man schließen , 

S
daß Vollstreckungs beamte interessiert sind , rigoros rückständige 
~euern einzuziehen , da sie ja praktisch am Gewinn beteiligt 

slnd. Die Tatsache , daß Finanzämter in der Bundesrepublik ihren 
VOllzi ehungsbe~llten 2 % der durch Vollstreckungshandlungen ein
~~henden Geldbeträge bis zu einem döchs tb etrag von 75,- DM zu-
llligen , rechtfertigt m. E. nicht , daß die Stadt Kiel diesem 

S
SChlechten Bei spiel folgt . Es ist mit der Ehre und WUrde einer 
tadtverwaltung nicht in Einklang zu bringen , daß sie das An

~ehen ihrer Angestellten dadurch selber schädigt, daß sie sie. 
Urch eine Umsatzprovision gehaltlieh aufbessert . Den Voll

s~re ckungsbeamten soll man entspre chend ihres schweren Dienstes 
eln ordentliches Gehalt zahlen . Auch die Tatsache, daß Mit
g~iedstädte im Scllleswig-Holsteinischen Städt evere in ihre Vo11-
~l ehungsbernaten an dem Gebührenaufkommen betei ligen , recht-
~rtigt den Magistrats beschluß nicht. 

~OSwillige und säumige Steuerschuldner entsprechend zu zwing en , 
lhre steuerlichen Verpflichtungen pünktlich zu erfüllen, ist 
g~setzlich mö glich . Das geschieht auch mi t Recht . Niemand wird 
81ch schützend vor einen Bürger stellen , der si ch von der 
St euerzahlung drücken will . 

H art man n 
Hatsherr 



Anwesenheitsliste -----------------
S;i. tZLUl.g' der Ratsversammlung vom: 

, , --.1_ - . . .. _______ -
------------~-------~---------_ ._-------------~----

1, 

2. 

3, 

4. 

5. 

6,' 

7. 

8. 

9. 

10, 

1 1. 

13. 

15. 

16 , 

17. 

18, 

19 , 

<0. 

Name: Unter ahritt : 

-~----------------------~ --~~-~-~------~-------------------

~endfeldt, 

Bendfe ld'{ , 

&111 

Boll • • 

Book • . '. 
· 0. ..... . 

ESQhenburg 

U Flenker 

'. M
, ~p>~ 

:.~ .. 
· ., . 

• · . . .. . .' . 
.9-.r~.4 . 

f Fische,r 

Franke • • • • • • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

GrabG;t' · . /.~ , .,... . .. · , ~tt· ~~ 
~ ....... ~, Hanse:Q · . . . . . . ... . 

t. Bartmann, 

Henkel 

Hüiz • 

• • 

ICascha • 

E TQetscher 

• • 

Kulm • • 

I<:owalewsky 

l{rüger 

Langbehn 

J~üdemann 

1Utgens 
{ 

1Uthje 

" 

. . . . . 
~. 

"X~;. ' , 
• v .- ":' -: 'cJ • 

~~ . . ;/ . . . . 
/)~~~ .... X{' .____.. 

• 

• 

.. • 

• .. 

• • 

• • 

• • 

• • 

• 

• 

.. '. 
• • 

• • • • 

. .. • • • 
, 

• • '. . • • • • 
... . 

• • • • • • • • 

• . .. . • 
~ . t 

.. ' . 1 • • .. • 

• • • • 

', e • • • •• •• 

.' . . . . . . 
• • 

• • • 

• • • • • 

• • 

• • • 

• • .. • 

• • • • 

• • • • 

• • • • 

• • • • • 

• • • • • • 

• 

• 

• • • • • • • · .' 
• • • • • .' . 

27. 
-"..~ 
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------~-------_ .. ----------------------------------------------~_. 
Lfd. 
Nr. Name ~ 

~----~~~~-------------

27. Marth , .( 

28. lVfüller • 

29", lifeumann 

30,. Nolte 

31. Ohge 

32. Ratz 

33. Ritter • 

34. [ Rüdel, Dr. 

35'. scliat'z • 

36'. S'chinidt' .v. 
.37'. i! Sch'ubert 

:'; Unterschrift: 

-------------------------------~-~ . ... . 
• ,. • • 

• , . 0 ' 

" 
· ~ .. • ':: 

'.' " . -.. '. '. .. ' ,' '. " : . • • 

, ~ • • • ' . 
~ , 0 , ., 

· , \I: ' 
., e' • • 

• • ., 
0 ' • , .' I 

• • • ,,'. \' . .' .. • • .,' .. • 
~. • • • " . " . • • · ' • • 

" , 

, , , 

• • 0 • • f • " • • '. 
.. 0 , • " 

• • • • • · ' • • • .,' 
. Sievers ~ Dr. V- - ~6 ~'t{'~/p--38. , 

• • • • • · ' . ' · :,. :- '. . . ~ ', . . 
<39. E steinert • • • • , • '. ' • • • • 

,40': E Stolze • • • • • • ... · .' • • • 

41 '; : r:f.1fladd(~y , 
o ' • • 0, 

" • ,,'\ 

4'2.' 'Thiede • · , , · . . ~" . 1 ' " • 

4'3." Vorrneyer • ., 
• ... 11 01 . 

44. ' YJegnner 
" • • , 

450 ' 'f \ill1iUmeft • • 0, , ~ • • • 



~'l rznicde r,Jc p'·i':' t - - -- -

1 ~ J i tzu 1 el' • L. V..J 1/ lUll 1 - . i 1 '53 

-I- • " . 

.. ~ lde : jj~ Uhr 

t ~C v r' . i e 11 t oJ C . i d t 

. " ...... lr" 'Y' • e 1.<:1: .lrl 

te : ]'" U ·ILl~ , 'r , 1:0"'1 lew,Jk~r , 
h ' 11l:1 ~ or; , ~~~~~ , ) C 1 tz, 
Dr . oJiev i'dey , f.iede . 

Ben ff')ldt , 
." l "') '0 er'.; 

le llfe.L.l t, 130ok , Roll , 
, ,r. + elllnl ,li t 0 13 er , 

i r r" b I'} ~, }' r" 1. I n.3 G 1 

rfs 12 in i , P 1 , 1 eTtt i I . , ~-:) C ....... ~i , 
~"""""""'_-r', J yo" c: r, + \Y'. k, .tl in, L['J ~ll::'tnn, 
L L (' 13, J. • r . ~ , • Ü 11 L " , l.r=~ ur ':"" r 1Il , lJ olL = , 

11 e , R' 1 V' . 1 {i t te r , ~ 6 l j 3 I ~ , 1 H 5 'tl 0 i ~l ~ 

Vor ev '1', le 8r , " 1 Ll eLL • 

. ) t t 1" tc L ': th je, .u r . 'l I.l e 1 u . u 1U be r t. 
8.L.Jh'rr(:, ... . 'iccher , I rt: 1,11 , letbcllOr, 

Jt, ' nert , \!i1.1uleit , ",'U ~tolzc 

{3. t.) 1 e r ri 1 J Hl 

.)" r'Jl j" r leis "e r Gaylr , ~~IM':i---,-r-'''''~~ 
.J:""t' .'",., . I J, U t· t b u l' t J ~ 
sc h ll' t, i 11 J 11.3 C ,1 , .3 t r d t 
U ü Vo , ., i pb -e . 

!1crt 

rOe'l'l,n,.J t t her , 
r u ~ ~ , 11' t r; r 'L , .. ' LJ t r L ", -

,. . ()'J . Lt • .Jr . Z'n'cl, 
~t' 1"tI!"" J ~5L3 bi;{ 1, • ( ' Le dCZtlFi o J. und 

.. J: ,ub- f blieetr., irtdlFLl; DIt.Pa )enJe e'l~ 3 , 

!,:a, • EJehulr .. t .Jr . 'chUtze, l.~"',-,~~~~r 
s-e L.I e et: ~ r., lwt'u.u . übe 1 7

0 .. Cl 1 ii te. Vlilli ilC, , 
" , 

, _ . " :r'll Lu rr>+'e:rent 3rocknn In, 
.~Jerent itte . 

...; ~ t z U r'l 
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) ie 

, l) ,t 

Nach Antrag 

; ~. 
~ , 

I 
-,;., . 8ütl icL ' 

4 . ' ~ ]' • ufJh 1 ts
,", v1' tn -

J . 

er 
,'t.. ei l 

• 4-

" t 
-. (1 fit 3 . ( 

~ t r'; ~J -

17'1 EI , 

e: 

.'{ oe: .ri t : 

Nach Antrag 

rlall~' La S 'J.k 

Nach Antrag 

er l' it 1, . C,-,
u~ )rt::lfll . 

~L ~-.5.l/1 1 
e I' 1'0 • er-

.rl ld / ) r' e 1'- und Inull
ic>lj , fe 'I' Ju:.: t ,v 

ew 

6 . Bei der neu ein~ll. 'chtenden l-!·itl.U l ' lL.': .:3t.'üle 2A!5b - J.Uclc-
er.:3'..,' tt'lll ~ 1 - \'iI'l l"w ) uc i IIöl...e 
von 3 . h, \.. , -.J. .L 'li,n i '-\" . ..i t telll er 
•• 'tI. 1 1t"~-l.,"'11 C)~/()' - ';u r en 
13l' ( , '. r f. :1 . -

.l.3e c.:.1 u • : - - Nach Antrag 

'( . Zur lJurch ' '' h run. ; ca fUr cl S iedlllun":...l jahr 1953 pLll1mcll.l i e; 
vor ,e",ehenen uC.lUI ' .UD 0 ÜL1.1flG dürfen Lronde'.J(hrlellen bis zum 
DetI"';"'e von 631., . u (; J ·...,u+( eno n 'en 1 erden, ollue la ß es 
ei neo Be ~ (' llu,38 e.:: ,I er .i·, Lsvers' r:H11un i l ~inz el fa ll bedarf . 

Nach Antrag 

- 3 -
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) • 3 c i Ci e r. r~ .,.. Li '-" ue: lulde 1 
;i' ) 1 " Je ; 
'iiJ,~ L 

':>e i t Z 1 

)~ .:: L' t'J1' rdl ' 

0'l.m nclno. hwel' eG 
el ~jn'elan", t""e 

t 1 I..:! 

i v tel 
tin 1 3chuld ~Jl( i erl' t 

o ~r t "t 'n erde . 

Nach Antrag 

1 1 . l \ iJ, 1-

'~r '~.,1 i 1 :i' h:ie 1 ue.i 
~uf 1 8 ~u VCl'Ht' r er~-

9 . ~ur li nzie 'lfl l~ u l1l b I L.en des l{r>cl1!1l1n ':jallres 1J~ 
i rd ie :l·.l. L1['.11118 i'lC':.; L'ln e~3CL' rlehens L_ lI'jr .. e va 

l.532 ~'lJl,- ~. leh"i t . 

VOllr~J ' 1 Lle11 
. i t t >},...; Cl l. L n 
:! 'nere l..J c~:.ulen 
Ihnt1\:erke '- U'h I Je u..) t l' i e
ber t:~' ...;...;ch L8 

ni ;h~, .::tücltLJ 1e :,"'1, ,nechlI1811 

623 . 12/1 , - )1, 

297 . 2d ,-_ 11 

215 . 470 ,-- 11 

33 .. ) 93, -- Il 

_ , _2.0 4 . 025 , _ ___ 11 

1 . 532 . ue. G, -- J).,. 
=--~=======-~====== 

D~~le\le~ soec'in,un ,en werden elChmißt: 

D",..) ),~ rlelLell 2.!J t ~ i n810s . 
Ll ;:: r ~,:l en "" "1 1 . 7 . eine8 je d en J' lh reu, 
bei 1 end ar:.t 1 . 7 . 1 ')? 5 . 

Nach Antra 

1ü . ~er ' rhebun von 1 lie ':e 1'ooi tr:ioen in H'i .. lC von 92 , 37 .J I~ 
rUr 1 I fdrn . LI" enfl' nt der es t d trecke der Jtroneyerul1ee 

11 . 

VOr der It "isehersieulun,; " wird zu ec;t i mo t . 

.D.~ clll U 3 : - - Nach Antrag 

]~l1 a..::istr" t '! ird üaCl1 ~ 113 der '}"ille i üd eordnung für u?h1es 
Wl > Io1 ~:l tein f'j r U't3 I{CC'.LlHW

u
.3j'1_ r 19:"1 Entlq;atull,'; ertel l t. 

A.u~:vele!T t: uc h .Lu i3 beric1lt ',;,' eC'Hlun ,spr: +'nlL:s~tntes . 

~...;c llu3: Nach Antl'ö,g 
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12 . i 
, '- er cu E.!":'~L.Jri;lte"t1Uel It'J'Ll;lle i. 

1 ' c 1:' ~u e ,ei ,Je: ,lc~' .. :' -rT 
c...ie LJe..;c, ftLl v~ 1 ., e111 - \'.ir ei I r~c 1 ~ 1 i" r ie 
',ilf..; 'e ei IbC . f1. u(' .Lp J' i. - 10 ","tein :ll..:; 'lU 2.L· l'IW] i r ..... 

L e ~l' ":111; va c.. . L IG ,-LJ., IJer'it "J ':"lt . 

, ..:l V .1 (er Ul,J 'ei l";Cll'J.i't .)c,llF;.3Wi. 

3 - • u:u ~ t 't 1 Gi.:) t t t \. i e 1 <0 t ll~ C c-
ic·t b i I' neu ei! zU"ie ,Lellllen :' J.fJJl' It",, -

;' 31 G ) 1 LL e 1 c ..3 r" C cf 1 Ü u ,J e - v,l t erz u ve r -

) .SC,LU _ : Nach Anu·ag 

13 . S .J leh; et lUG : {at;JherY' .un cl . 

, mhüf ,,1' . ?2 

Nach Anu·ll.g 

14 . ..Jel' 1 er,Jor un r uie dlullg ,~p.t te.n.l10f 1..i t i'1.J , utrom und 

15 . 

fa,,;c'cr durch di e ,Jt \, tv!cr c l:iel ~;ü ,ie de"t ~l.bGclüul' de"" aYl-
1 i e ) n '" e, Ver t l' \) .3 i t cl CI" e . ci J. c L 18 ü r f v; i ru ? U e -
sti !11, . 

RC'J .1luB : Nach Antrag 

Jer näc~wtc.J. Ha Iptv erw:lr.1tllun t.,. uer :'ll.h. s ind FÜS Vertreter 
d _r .:i'JUl t Kiel i lU,L ", ichts!' t elie.Jer .Jeuellschaf't vorzu-
~c 1':". en : 

1 .. ~:~~~::. : :' .!~ ~~~ • • • : . ~~ .J: . 1 •••••••• 

u ,( t I' id 1 t u C 11 J.L t 2 . . ............................... . 
3. 3L r er 1 -,i t f r ...I r . i u c ,1 S 

4 . Korsul ·ntz . 

1(; . .Jel' :n~'c otCl Hauptvers ar:lIl~ ung der Kieler Verkehrs AG . sind 
als (~rtr teT' e r :.JtG,dL Kiel i 1': tu'si chtsra t die"er Gesel1 -

schaf t 
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ft vor ,U' '11 e 1: 

C b ,r1 . r L .1' f k · ................ . ........... . 
t · .......... . .. . .................. . ... . 

'-' vI tl' L ~J '2 I n · .... ................................ . 
. i . r J [' . t .1 c s · .................................... . 

" ty",t ..J:> . 'I e 1 · ..................... . .............. . 
~1c c' llu Nach Antrag JR it .. ," 11 ~UH)AHIR f!if!91l 

bei .... I.. .. Stir.1.111cnthaltungen 

,He ' tf ron'· ~1c1 ruf ClO 
lL 

.11i lic 1 er Il{,us l' 1 'J.;) -

8<:] IJ L'H] tpr' . i ,c e11 ten br~'Y ' 1,1 n l1' rfb. nt . 
t)eZ\' . Q81' { ., ü.;' t· onen ,ur V r'f I -

lL~ :; t . 
(l 'Jer ierjPr' \llt ' 1 .. urc.1 (') ü('nt ,tb estirnmt 

~; .J.r ( Ji 1 r ~u.er A P' 8r M .J-1'r ktion eil ('-
Nach Antrag ",it ............ t:)tNBHU~B ~et:eft ............ tStIIBJJlin re i eh t. I 

bei ... d. .. Stimmcnthaltungen . 

L t be' li t ~ t , (i C Itli "iell u"v0.l' rOllb~lld -
er ,Lonb' tl( er U.:J.J tl ' b.; · tel . )ie~ e 

e~' ~. l... V . 1\ nDm zu;. ~cse 2..1. v or zul "':(11 . 

nnJ J:ul+.urnmt hat die ]e lehr"i un.; 
ZUr .üt"'liedr~".l.r1)Un LI Cll IJC.Iu ... eI1 zu vervei ern . 

Ahrclul: nt mit .:{f. .. Stimmcn bcgen .... i. .... Stimmcn 

8ei ............ SHftUftel!tftftlhtft~6!l 

1_ . i,nf1" e VOYl R· t :l" ITn Tfartr:l·l..lYl betr . 'reis :erieh t CUr 
' .. en io~o'le'ttb '~8rb 'Hllidl i.C'l leI' Yi ~ler r ,ehe 1953 . 

ZurückgesteIlt 

2C . 
rrn .r·'l..('t~Hlln betr . 3e t eiliLun['; der stitclt . 

'" 1 den Gr;b';h re 1 'WS Ve wal tun szw:.int..>G -
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N ie der s c h r i f t 

über di e Si tzung der Rat s ver sammlung am 21 . Mai 1953, 

a thaus, Rat s s aal. 

Begi nn: 15.00 Uh r Ende': 17 , 05 Uhr 

Agwesend: St adtpr äsident Schmi dt, 

1) Genehm' 

St adträ te: Frau Hi nz , Köst er, Kowalewsky , Langbehn, 
Schatz , Thaddey , Thiede , Dr . Si evers ab 
Punkt 18 . 

a tsh erren : Bendfeldt , Frau Bendfeldt , Boll , Book , 
Frau Bro de r sen , 's chenburg, Fr a u Fr anke , 
Graber , r au Hansen , Henkel , Kascha , 
Ko sak , uhn , Krüger , Lüdemann , Lütgens , 
larth, :tv:üller, Neurna1111 , olte, Oh e , 
atz , itter , Vorrneyer , Wegener. 

Es fe hlen ent schuldigt: Stadträ te: Lüthje, Dr . Rüdel , 
Schubert, atsherren : Fischer , Hartmann , 
Kletscher , teinert , Frau Stolze , Willumeit, 

Es fe hlen unentschuldigt : Ratsherren : Flenker und 
Frau Jung . 

11s haupt amtliche Mitglieder des ßlagistrats sind 
anwesend : Oberbürgermeister Gayk , Frau Stadtschul

rätin Jensen, Stadtbaurat Jensen , Stadt
räte Borchert und Voss . 

ußerdem sind anwesend: rv:iagistratsoberräte : Böttcher , 
Koeppen, Materne , Puls , Dr . Zankl, Magi
stratssyndikus v . Germar , [agistratsschul
rat Dr . Schütze , Kulturreferent Brockmann , 
eferent Vlitte . 

Vorsi t zender : Stadtpräsident Schmidt 
Schriftführer : Ratsherr eumann 
SChriftführergehilfe: Stadtinspektor Knuth . 

v- l O-U 
erS§.Inmlun · vom 2 • 27. März un 

;~gen die :Fiederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
m 26 . /27 . 3 . 1953 werden keine Bederuen erhoben . 

~~ der i eders chrift über die Sitzung der atsversammlunö vom 
gU~! · 1953 hat St adtrat Schatz z~ Punkt ~3a( um eine Berichti
di Cl ebeten , di e vor 'eno rnmen wlrd . Im ubrlgen werden ge en 

eSe Ni ederschrift keine Bedenken er hoben . 

- 2 -
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2a) ~!~~~!!~~~_~~~_~!~~!EE~~!~~~~~g 

2b) 

§.penden für die .B'lüchtlinge aus der Os tzone 
~ t a d t pr ä s i 
das ' ozialwesen der 
der Ratsversammlun 
für , die 'lüchtlinge 
egangen ist: 

den t teil t mit, daß vom Senator für 
St ad t Berlin auf Grund der am 19 . 2.1953 von 
beschlossenen Beihilfe von 2 . 500 , - ~ 
aus der stzone f 1gendes chr eiben ein-

"Ich best citi 'e den Ein:ran der als Spende für Sowjetzonen
~lüchtlinge überwiesenen 2 . 500, - DlL \'i.i t dieser roßzügigen 

pende ist es mir möglich , die Flüchtlin e in ihrer schwi eri 
?en La e zusätzli ch zu betreuen und ich spreche Ihnen auch 
~m amen der Flüchtlinge für die I1ithilfe an der Bekämpfung 
er l!'lüchtlin 7snot meinen verbindlichsten Dank aus . 11 

- Kenntnis enocrmen -

-!t~eilun des r,_a i s trats ----- - ------ ------ -
~Uprogramm der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge für das 
~chnungsjahr 1953 

~ b erb ü r ger m eis t erteilt mit , daß nach einer 
uskunft des Sozialministeriums und des Arbeitsamtes Kiel damit 

~erechnet werden muß , daß im Re chnungsjahr 1953 Mittel der Bundes
d~stalt für rbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung für 
bl~ verstä r kte Förderung von Maßnahmen der wertschaffenden Ar
geltslosenfürsorge ( Sofortprogramm) nicht mehr zur Verfügung 
TesteIlt werden . ie hierdurch eintretende erabsetzung des 
oageWerkssat zes von 25 ,- DM auf 15 ,- DM bedeutet für den außer
z:dentlichen ~aushaltsplan de r St ad t Kiel einen Ausfall an Finan
ilerungsmit teln von 554 . 750 D1 . Unter diesen Umständen müßte das > 

w m Haushaltsplan mit 3 . 405 . 960 DIll veranschlagte Bauprogramm der 
dertschaffenden rbeitslosenfürsor e erheblich ein eschränkt wer
zen . Die Landesregierung ist gebeten wo rden , der geplanten Kür-

Ung bei der Bundesregierung mit a llen ~ qitteln ent e enzutreten . 
- Kenntnis genommen -

3) .ß 
~:ifft : Einziehung des restlichen Teiles der La erhofstra e 
~chterstatter : Stadtbaurat Jensen - Drs . 227 -
~ Der restliche Teil der Lagerhofstraße wird als 

öffentliche Straße ein 'ezo en . 
B 
~hluß : Nach Antrag . 

4) et' 
~lfft : Parkplatz Preußerstraße - Drs . 255 -
~chterstatter : Stadtbaurat Jensen 
~ Unter Abzweigun eines gleichen Betrages aus der 

Haushaltsstelle V 651/180 - Ausbau und Verbesserun ' 
von Straßen - we rden bei der neu einzurichtenden 
Haushaltss t elle V 651/181 mit der Bezeichnung" us 
bau eines Parkpla tzes an der reußerstrai3 e" 18 . 000 D
bereitgestellt . 
Die Ausgabe ist zu finanz i eren mit 15 . 000 DM aus 
Zuschüssen ritter und mit 3.000 Dlvi aus Darlehen . 

Itadtrat S c hat z teilt mit, daß der Magistrat beschlossen 
!4t , den letzten Sat z der Begründung zu streichen . Er bittet , 

~ :; 
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entsprechend zu verfa re • 
Ge en die Bitte von ::> t adtrat Sc latz werden keine Bedenken er

hOben , so daß der le t zt e Satz de r Begründu.ng als ges tric:hen il t. 

~s Chluß : --ach Antra 0 

5) k,trifft : ,anl ein s lvii t liedes aus der Vertretungskörpers chaft 

des Schulträgers für ie Schul fle -schaft der ~and

VJerker- und Industrie- .oeru"fsschule in Kiel - Drs . 225 . 

~richterst 8.tt er : r au s t ad tschulrätir:. J ensen 
-Etrag : FÜ r d äS aus der chul le s chaft der a dwerker-

6) 

- und Indust ri e- Berufsschule ausges chiedene ~itgli ed , 

Serr ' ustav Engel, wird das neue ~itglied gewählt : 

Name : . . •• Anschri ft : ... . 

~..chlu j : ' s wird ewählt : 

Ratsherr Hans Kosak ' JKiel , charnhorststra e 3 . 

~ifft: ~.li ttel für Licke r s t a ttune;;en - Drs 0 246 -

~hterstat ter : irau St adts chulrä tin Jensen 

~ Bei der neu einzurichtenden a ushaltsstelle ]j/58 
ückerstattun en - wird eine auße r pl anmäßige 

usgabe in Höhe von 3 . 500 , - D i: enehmi t . 
Deckun erfolgt aus ~itt eln er Haushaltsstelle 

98/ 66 2 - zur . eckun - eines außerplanmäßi en Be
darfs. 

a ch Ant r ag . 

7)~ ufnahme von Landesdarlehen zur Durchführung de s für 

das echnun sjahr 1953 planmäßig vorgesehenen Schul -

~eri bauprogr amms - Drs . 231 -
~hterstatter : Stadtrat Voss 
~ Zur Durchführung des für das Re chnungsjahr 1953 plan

mäßi g vorgeseh enen chulbaupro r amms dürfen Landes

darlehen bis zum Betr age von 630.000 DM aufgenommen 

werden, ohne daß es eines Bes chluss es der Ratsver-

B sammlung im Einzelfall bedarf . 

~ Nach Antrag. 

8) Betr-
~ Bereitstellung von 1 itteln für den Schuldendienst des 

Beri Rechnungsjahres 1952 - Drs . 228 -
~terstatt er : Stadtrat Voss 
~ Bei der Haushaltsstelle ~911 - Tilgung für 

ä ußere Schulden - wird eine überplanmäßige Ausgabe 

in Höhe von 121 . 000 DIv: bewilli -t . 

Die Mehrausgab e i t zu decken aus Verbesserungen , 

die sich in der echnun - gegenüber dem Haushalts

plan ergeben werden . 

Die zusätzlich bereitgestellten Th ittel dürfen im 

ahmen des Sammelna chweises für den Schuldendienst 

auf die zu verstärkenden Einzelanatze übertragen 

werden. 

Nach Antrag . 4 -
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9) j(trifft : landesdarlehen für Schulba ut en i m echnungs j ahr 1950 
_ericht e r s t a tte r: t adtra t Vos s - Drs . 230 -
~trag : Zur Finanzi e r ung de r chulbauten des Rech~ungsj ahre s 

1 950 wird die Auf nahme eines Landes da rlehens in Höhe 
von 1 . 532 . 000 , - Dri genehmi gt . 

~chlu : 

Da s Darlehen ist wie f olgt zu verteilen: 
Volkss chulen 
1, i ttelschul en 
Höhe re Schulen 
_andwerker- und Industrie
berufsschule 
nicht städtische ~achschulen 

insge s amt : 

823 . 124, -- m.'l 
297 . 280,-- " 
213.478 ,-- " 

93 . 293,-- " 
104. 8 25 ,-- 11 

1 . 532 . 000 ,--
================== 

Nachstehende Darl ehens bedingun~en werden genehmi gt : 
Zinsen: Das Darlehen ist zi ns los. 
'l ilgung : In 20 J ahren am 1 . 7 . eines jeden J ahr es , 

be 'innend arn 1 . 7 . 1955 . 

IJ e. ch Antrag . 

10) B 
-Jjrifft: ""rhebung von Anli e ' erbeit rägen für die ests trecke 

11) 

Be . der Stromeyerallee in Kiel-Pries - Drs. 254 -
~?hterstatter: St adtra t oss 
--J..raK!. Der ''' r hebung von Anliegerbei trägen in Höhe von 

92 , 37 ~ f ür 1 Ifdm. tra enfront der Reststrecke 
der Stromeyerallee vor der "Fi s chersiedlun ' l1 wird 
zuges timmt . 

a ch nt r a . 

.Bet . 
~ J ahr esre chnun ':r 1951 - .ors . 238 -
~c~ters t at te r: atsherr Gr aber 
~ De r,·a i st r a t wird na ch 113 der Gemein 

Schleswi6- Hols t e i n f " r das hechnungs j ahr 
l as tung ert e i l t . 

~hluß : lach nnt r ag . 

eordnun für 
1951 l!.nt -

~ Ber eits t ellun J eine s Darlehens für die Hilfs ene in-
Be ' s chaf t Sch1eswi '- ol s t ein - Ne ue Dr~o 283 -
~hterstatte r: Stadtra t haddey 
~ Bei der neu einzur i cht enden Ee.u:c h u.1 tsst t;lle 4022/920 

- Darlehen an die Hi1fsgemeinschaft Schleswig- Holstein 
für die Beschaffung von ~öbe ln - wird ein arlehen 
für die Hilfs eme ins chaf t Schleswig-Holstein als 

uße r l anmäßi e Ausgabe in Höhe von 20000,- .0 ; bereit-
ges t ellt . . 

as Darlehen wi rd von der i lfsgemeinschaft Sch1eswlg-
Eol s t ein bi s zum 310 UbUSt an die St adt Kiel zurück
gezahlt und i s t bei de r neu einzuri chtenden Haushalts
s t elle 4022/310 - Darlehens r ückflüsse - wieder zu 
vereinnahmen. 

~ Na ch Antrag . 

- 5 -
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iet~ifft: Umbes etzung des Sonderhilfsausschusses 
_erlchterstatter : Stadtprä sident ~ c unidt 
-l.ltrag : '.'s scheidet aus : ... a t she rr ~n6el ~ 

~ s wi rd neu gewähl t: 

~schluß : Es wird gewählt : 

- Drs . 27 

Friedrich ' inz ,) Kiel-Gaa rden , Bahnhofs tr . 22 . 

14) ~trifft : Versorgung der Siedlun 1. ettenhof innerhalb es 

15) 

16 ) 

B Ge eindebezirks -:lr.elsdorf - Drs . 272 -
~ichterstatter : stadtrat Vos s . 
-Btra&l De r Versorgung der iedlung iettenhof mi t Gas , 

s trom und l asser durch die Stadtwerke Kiel sowie 
dem bschluß des anliegen en Vertrages mit der 
Gemeinde 1l'Ielsdorf wird zuges timmt . 

~chluß: _~ach Antrag . 

B ~rifft : Neuwahl von ufsichtsratsmitgli ede rn der Maschinen-
Be . bau- G. Kiel ( K) - Drs . 258 -
~lchterstatt e r : St adt r a t Voss 
-m.,ra&l Der nächsten Hauptvers ammlun· de r MAK sind als 

Vertre ter der St adt Kiel i m ufsichtsra t dieser 
Ge s ellschaft vorzuschla en : 

1 0 • • • • 

2 . . . • • 
3 . . . . . • . 
4 . Konsul i'ntz . 

's werden gewählt : Oberbürgermeister Gayk ' J 
Stadtpräsident Schmidt , J 
Bür ge r meister Dr . Fuchs_ 
Konsul b:ntzJ 

~ifft : euwahl von Auf s ichtsratsmit liedern der Kieler 
Be . Verkehrs - G. - Drs . 257 -
~hterstatter : Stadtrat Voss 
~ Der nächs t en Hauptversammlun der Ki eler Verkehrs

G. sind als Vertreter der St ad t Kiel im Auf s ichts 
rat dieser Gese llschaft vorzuschlagen : 

1 0 
2. 

· . . . . . . . . 
• • 0 • • • • • • 

3. • . • 0 • • • • • • 

• • 0 • • • • • • 

5. · . . . . . . . . 
~ Es werden gewählt : Oberbürgermeister Gayk ,J 

St adtpräsident S chmidt ~ 
St adt r a t Langbehn , J 
Bürgermeister Dr . Fuchs " 
Stadtrat Dr . Rüdel ~ 

1 Stimmenthaltung (Stadtrat Köster) 

- 6 -
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17) ,fu!trifft: Antra der Fra tion KJ be tr . l\.ufnal1me von eden auf 
Tonband - Dr s . 27 6 -

~tra, ,;.!. Di e Cl fonband au.ft?,'enommenen Heden anlä lich de r 
Haushaltsbera t un dürfen nur mit Genehmibunc; des ut adt
präs identen bzw . der Ratsvers ammlun l' anderen Or/::,ani 
sationen zur VerfüJund ;es t ellt werden . 

atsherr B s c h e n bur f berründet die s chriftliche Vorl a 'e . 
i r eht ~oc1ann auf di e von d~r ;:;tadt herausge 'ebene Bros chüre ein , 
w~ der elle eden des Oberb"roerrueis ters und des Bürt:;;erleisters 
ea~r~nd der Haus alt s bera t un <:im 26 . / 27 . 3. 1953 enthalten sin und 
f~ art , daß die KG wünscht , künf t ig auch ie eden der Fraktions -

U rer mitzudrucken . 

R~tsherr ? a tz kann sich nicht mit dem Sat z der Begründung 
~lnverstanden erklären , der besa -,. t , daß die in der Sitzunt;'; auf 
b?~band aufgenommenen Reden einen Teil der Sitzungsniederschrift 
hl den . Sprecher verweist auf ' 41 GO, na ch dem über die Ver
sa~d~un~en und die Bes chl üsse der Geme indevertretung eine ~ ie der
vC rlft aufzunehmen ist , di e von em Vorsitzenden, einem Geme i nde 
i:rtreter und dem rotokollführer zu unterze ichnen i s t . ie SPD 
We t daucD de r lüeinune , daß die r age de r Tonbandaufnahmen bere l eI t 

r en muß . Sie schläg t f olgenden b"nderun ;' sant r ag vor: 

"iresseamt und Rechtsamt werden beauftra t, Richtlini en über 
bO~bandaufnahmen und über den Verleih der Tonbänder a uszuar
s el ten . Diese · ichtlinien sind dem ,~agistrat und der Rat sver-

anunlun J zum Beschluß vorzul egen . " 
Be' 
da~ de r Verwendung des Tonbandes muß man sich darüber klar sein , 
ze'tall~s ge t an werden muß , ure Mißbrauch zu vermeiden . Den seiner
vo l eaußerten Vors chlag , alle Sitzungen der Ratsversammlung 
nin Anf~n bis Ende auf Tonband aufzunehmen , hält Ratsherr Ratz 
f~ht fur gut . Dem Vorschlag ,künftig auch die Reden de r Frakt ions
üb ~er gedruckt mit herauszugeben , sti mmt er zu . Man könnte im 
gerlgen den 1Il.J.. ndruck haben , als wenn die KG , wie s chon e inmal 
un~chehen, mit dem ntrag die Absicht verfolge , Stadtpräs ident 

Oberbürgermeister ge 'eneinander ausz uspi elen . 
~ib erb ü r g er m eis tel' we i st darauf hin , daß nur 
To~ nach 41 GO gefertigte Ni ederschrift verbindlich i st . 
un ~a~d ~nd schriftliches Protokoll sind zweierlei Dinge , die 
ao~ hangl g voneinander behandelt werden müs sen . Auf Tonband 
ge Iten nur wichtige Reden als zeitgeschichtli che Dokumente auf
~~~omm~n werden . Auch der ~a istrat schlägt vor , Richtlinien aus 
zurrbelten zu lassen und dem Magistrat und der Ratsver~amm~ung 
in Beschlußfassung vorzulegen. Gegen den Vorschlag , kunftlg 
di der Broschüre über Reden während der Haushaltsbera tung auch 
me~ Reden der Frak tionsführer mit aufzunehmen , hat Oberbürger-

later ke ine Bedenken . 
Ratsh nic err Bol 1 bemerkt, daß as Tonband die Niederschrift 
habht ersetzen soll . Man wird aber einmal grundsät~lich zu prüfen 
ko en , welche Funktion dem Tonband bei künftigen Sltzungen zu-

mmt ( ~ rgänzung der Niederschrift bei wi chtigen Reden~ . 
~:~aherr R i t t e r erklärt zu den usftihrungen von Rats
denrn Rat~ , daß es der KG fern~iegt , den Stadtpräsidenten gegen 
R Oberburgermeis ter . ausz usplelen . 
a~~~herr E s c h e n bur g erklärt, daß die KG dem Änderungs

ag der SPD zustimmt . 

~ Presseamt und Rechtsamt werden beauftragt , , ichtlinien 
über Tonbandaufnalwen und über den Verleih der Ton
bänder auszuarbeiten. Diese ichtlinien sind dem Magi
strat und der Rat svers ammlung zum Bes chluß vorzulegeno 



18 ) ~trifft: 

.®trag : 

Antra der 
Schulen 
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raktion KG betr . ~it liederwerbung in 
rs . 277 -

Das städti s che Sc_ul - und Kulturamt hat die Ge nehmi
gung zur liIitgliederwerbung in den Schulen zu ver
wei 'ern . 

at sherr E s c h e n b u r g begr ündet die schriftliche Vor
;~ge . ~ ach Jns icht der J hätte vorher der Schulausschuß unter
Nlcht e t we rden müssen , daß von der ewerkschaft in den Schulen 
~e rkblätter verteilt werden sollten . Das ist nicht 6eschehen . Zu 
I~ns tanden ist ferner , daß :.&'rau I:5t"dtsc ul r ä tin Jensen von em 
V alt der .. erkblätter vo rher nicht hinr ei clend Kenntnis hatte . 
w~~ maJ?- es wegen der Parität auch anderen Organisationen erlaube 
11 r

h 
e , ln der chule zu vIerben , so würde der Schulbet l'ieb empfind-

, C 'e", tört • 
• le K.r eishand\' erkers c aft hat s ich beschwert , daß das fra "liche 
~~!kbla~~ vert eilt worden i s t . ie nicht s ozi alistiscle Bltern-
r, naft 11el s hat kein Verständnis für eine solche,erbun in den 
u C" ulen . 

r au Stadtschul r ä tin Jen sen -ibt fo l' nde , vom Ma 'istrat 
ene mibt e Brkl ä runa , ab : " [) , 

gU~e ?nulver :al tung ha t den Gewerkschnfte!l nic t die Genehmi -
be g ~ur eine ~itgliederwerbung in den Schul en r teilt. Es 
g~tent auch nicht di e Absicht, in Zukunft eine solc e Gener~i
Di r zu ert eilen . 
die Genehmi~ung bezog sich , wie auch in früheren Jahren , auf 
Dae ~erteilun einer ufklärungss chri f t an die Schulab änger . 
fo~ -Ulldschreiben , das am 25 .2. 1953 an die Schulen ~in ~ , hat te 
!lD' :r enden ';i ortlaut : 
li~~ Gewer:cs chaften haben den Vi unsch ausgesprochen , den Jugend
üb en , di e stern die Schule verl ssen , eine Drucks chri ft 
Wie~ B~rufsaussichten zu ü erreichen • .Jie Gewerks chaftsleitung 
bi~d Slch in den nächs ten TaBen mi t den Schulleitern in Ver-
I ung setzen . 11 

z~sweSentlichen haJ?-del t es sich in di es~r Schrift.um eine . 
zumammenfass ende I,lledergabe der gesetzllchen Be~ tl.rnmuJ?-gen ! dle 
Be ~ chutz der Ju endlichen ges chaffen worden slnd , Wle dle 
R:rs tlrnrnungen üb er den Lehr vertra , über Er ziehun sbeihilfen , 
ze~~enversicherungspfliCht, Arbeits los envers icherung , Arbeits
Da und Urlaub . 
SOldas , 9. ' chuljahr den bel' ang i n das Berufsleben vorbereiten 
de l~ 1st es wichti , die J ugendlichen über die Binrich tungen 
\TO~kOffentlichen Lebens aufzukl ä ren . az u gehören neben den 
Bandsvertretun en auch die Gewerkschaften, Industrie- und 
Es el~kammer , 4andwerkerschaft, Arbeitsamt usw . . 
diege~o rt .zum lebensnahen Unterricht und zur Vorbe:eltung auf 
St kunftlgen Auf gaben der Jugendlichen im Beruf Wle auch als 
riaatsbürger , daß sie eine lebendige Vorstellung von den in
\TeC~tungen des öffentlichen Lebens erhalten • .Deshalb kann 
Ub r retern des Arbeitsamtes wie auch Vertretern neutraler, 
iherparteilicher Organis ationen Gelegenhe it gegeben werden, aus 
So~e~ Arbeit zu den Jugendli chen zu sprechen . 
Ube~lo t, die Veröffentlichun' en der Gewerkschaft. in di~sem Ja~r 
ein dloe sachliche Aufklärung hinausgegangen slnd, wlrd d~ruber 
er ~ AUssprache stattfinden. Diese Aussprache.kann allerdlngs 
~O~l,stattfinden , sobald die schriftliche Berlchterstattung 

loegt, zu der alle Schulen auf efordert worden sind. 

- 8 -
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d eben den j,.erkblättern der Gewerksc~~aft sind auch 1\1erkblä tter 
Des Landesjugendringes an die Schulab [Tänger abgegeben worden . 
las chreiben des Kultusministeriums , das sich für die Vertei
,,~ng solcher Merkblätter ausspricht , hat folgenden j','ortlaut: 
h er L~n~e sjugendring als Arbeitsgemeinschaft schleswici
sO~steln~scher Jugendverbände be absichti D' t , den diesjährigen 
d ~ Ulabgangern der Volks- und r\~i ttelochulen ein lierkblatt in 
p lekHand zu 'eben , das als Gelei t wo rt für den "intri tt ins 
Dra,tische Leben angesehen werden soll . 
J arln w~rden Freiheit und Pflicht , ireude und Arbeit des 
sU endllC e in Beruf und Gesellschaft aufgezeigt und ent
rprec,ende Hinweise gegeben . 
MCh bl~ damit einverstanden , daß den Schulab 'ängern die se 
,~rkbla~ter durch die Schulen übermittelt werden o Der Landes
~ gen~rlng wird sich über seine Kreisorganisationen unmittel
saetr IDlt den Schulämtern wegen der Verteilung in Verbindung 

Zen . rt 

!~t~ err 0 1 1 fragt die Stadtschul r ät in, ob sie sich 
r er , wie es ihre flicht gewesen wäre , das Uerkblatt an

le~ehen hat . precher ste t auf dem Standpunkt , daß das Ei en
U~ ~n der chule durch eine solche " erbung gefährdet wi rd . m 
burlgen wird den l indern an den Schulen ' urch die Lehrer staats -

r ge rliche ~rz iehung zuteil . 

~~~Sh~rr L ü t e n s hä lt den Antrag der KG für über
gl~SSl , weil selbstverständlich niemand in den ' chulen rit
sc~ede~ werben darf . as ist auch in der Erklärung der Stadt
ab ulratin zurr! Ausdruck ekommen . Im vorl ie 'enden all geht es 
aber ~arurn , d.aß man einer derokratisc en Organisation das Re cht 
Sp~pr~cht , die s cnulabgän er über Berufsfr agen aufzukläre1. Die 
rUf halt eine intensive u~klQrun~ der Ju rendlichen über Be-
Ww ~~ra~en und in staatsbürgerlic er Hi nsi cht für unbedin rt not 
den 1 • ~l.uC die Bundesregierung hat in diesem J ahr zur " I/oche 
beSr erufes ll a lle demokra tischen Organis a tionen a uf6erufen , beruf -
sc~~~end und aufklärend für die Ju·,' end lichen tätig zu sein. Ab-
Si le ßend f r a' t Sprecher die KG , ob ihr zu <lern Ze itpunkt , als 
is~ de~ Antrag s tellte , das beanstan ete i" aterial bekannt gewesen 

• Ille 'esagt worden i st , se i das nicht der Fall "ewesen . 

d:!she r r H e n k e 1 führt aus , ai si c der An trag der I, G, 
SCh er als lI ' adelstichpolitik" bezeichnet, nicht nur ge en dle 
Bi ~lverwalt un~ sonder a uch 5egen die Gewerkschaft richtet . 
] 10 n er den l~nt~~o s tehe die reishandwerkers chaft , die &:: ern das 
na~~ 01 de r er?f~ausbildung beh~lten möchter d~re~ .~usb~ldu~o 
Gew prec_ ers ~,l elnung aber berel ts sehr "wums ~lchl I sel ~ Ih~ 
sererkSc'laften 'uls Praktiker i n Berufsfra en s lnd gerad~ ln dle~ 
de rao e 0 t berufener als ande re Or anisati onen und durfen bel 

r AUf -l ä run der Juggndlichen nie t fehlen . 
d:tShe r r i t t erste rt auf dem Standpunkt , daß es in 
lli r

h 
heuti3en Zeit niemanden geben kann , der den Gewerkschaften 

se~at pos~tiv ge enübersteht , vorausges etzt ! da~ die Gewerk
habe

fte? lhr ufgaben 'ebiet so auffassen , Wle s~e ~s aufzufassen 
seh 11 . -lan sollte der KG nicht unters t eIlen , ~aß r: Sl~ nic~t ,ewe::-k
ha aftsfreundli ch ist und sollte versuchen , dle Zwelfel~fra ~n ln 
ha~~onischer Übereinstimmun~ zu klären . I m vorliegende~ ~all . 
das :1 aber verlangt werden müssen , daß die Stadts chulratln slch 

~erkblatt vorher angesehen hätte. 

- 9 -



- 9 -

tadtrat L a n g b e h n we ist dar auf hin , dai die s t a6 t
;Chulrä tin e i nd eutig erkl ä rt hat, di e Schulverwaltung habe den 
,ewe r ks chaften nicht die Genehmi J' ung f ür eineü t liederwerbung 
ln d~n Sc' ule Gegeben . Bs kann nic t s o s ei n , da ß , wie in der 
sehrl~tlichen Begr"ndun r der Vorlage 0esacr t , a llein das rb eits 
~lt fur ie Berufsberatunb z us t ändi J i st , 6an z ab eseben davon, 
i aß da~ \rbe i t samt rein arbeitsmäßi g a uch rar nicht in de r Lage 
B st , dl es e ~ _uf "ab e allein durchzuführ en . Auch die Aufklä r un6 und 
aerUfsb eratung durcL die Leh r kr ä fte in den Schulen reicht nicht us o ' 
In

t 
dem fra lichen I.lerkblatt ist nach Sprechers ~, einung nur ein 

I a z ~nthalten, der von der KG beanstandet werden könnte . 
Vn W~lteren usführun en weist St adtra t Langbehn auf die 'ro ßen 
derdl~nste der ewerkschaften in, deren ~ e ühungen - und nicht 
s~: l~sicht des Staates - es zu ve rdanken ist, daß viele gün
welde arbei tsbedin un en era de f ü r die Ju 'endlichen geschaffen 
Par en konnten . IJie G sollte nicht fl päpstlicher sein als der 
ruistll und das verbieten woll en, wofür sich Bund (Woche de s Be-

es) und and (,lerkblatt des Land es jugendrin c.,- es) einsetzen . 

!~~she:r Ben d f eId t erklärt , daß ercrtmals kein Ver
seandnls für die ~nträge der G ha t . ~s sollte mehr die prakti 
weh~ rbei t zum riohle der Stadt Kiel in den Vordergrund gestellt 
Im r" en ~ statt sich in unwichtigen ' inzeldingen zu verlieren . 
se,ubrlt?en müsse es das Recht j ede r staat~altenden Organisation 
da ln , slch in die Berufsberatung einzuschalten . 'inen Vorwurf, 
we~ der Deutsche Gewerkschaftsbund politisch nicht neutral sei , 

1st Sprecher 'anz entschieden zurück . 

d~tsherr E s c h e n bur ist der j leinun , daß die Frage 
ei~ Verteilun von Merkblättern durch den Landesjugendring auf 
ne er anderen ""bene liegt , denn i m Landes jugendring sind alle 
we~~ralen Jugendorganisationen im Land zusammengefaßt . Spre cher 
Sc et sich egen eine Unterstellun , daß er gegen die Gewerk
Pol aften -'esprochen hätt e . Er habe sich nur egen das We rb emono
Nam des DGB gewandt . 
"Diens der KG ibt Sprecher folgende rklärung ab : 
t ~ Ratsherrenfraktion der "Kieler Gemeinschaft" spricht der 

Mi~ftsChulrätin wegen Vers ä umnis der Dienstaufsichtspflicht ihr 
Vun allen aus , weil ]'rau Stadts chulrätin Jensen zu Ostern auf 
ler~ch des euts chen Gewerkschaftsbundes die Verteilung eines 
Sieheblattes des D. G. B. in den Kieler Schulen gestatte~ hat ! ohne 
Seh V?rher von dessen Inhalt zu überzeugen o Dadurch slnd ~le 
S Chulkl~der e i ner einseitigen politis~hen Propaganda und dle 
setUllelter einem Konflikt mit ihrer Iberparteilichlceit ausge -

zt worden . " 

sia~trat Dr . Sie ver s bittet , nicht den Eindruck ~nt
stelen zu lassen , als sei die KG ge 'en die Gewerkschaft elnge
Ime lt . uch die KG erkennt die Erfolge der Gewerkschaft an . 
sehVor~i~genden Fall ist die Grundsatzfra'e die , daß die Stadt
o ulratln sich vorher die ~erkblätter nicht angesehen hat . 

de~ erb ü r ger m eis tel' nimmt die Maf?is t~a~smi tglie
bu dgege~ einen Vorwurf in Schutz , daß sie partelpol~tlsch ge 
se~ en .. slnd o Di e 1} agistratsmi t 'lieder - a lso auch dl~ Stadt
UndU~ratin - halten in j eder Beziehun rr die, Aufgaben ~hre~ Amtes 
zen lhre politische ' instellung streng a~selnander . Dle Dl~feren
sichwe,en des einen umstrittenen Satzes ln d~m Me~kblatt,hatten 
Ve slcher sofort beseiti 'en las ~ en, wenn sl ch dle KG mlt er 

rWaltur~ in Verbindung gesetzt hä tte . 
atsherr B ß 't nur um den el'nen 'atz geht 0 I I erklärt , daJ es nlC 

die ,~ ach seiner Meinun " ist das ganze Blatt eine Werbung für 
\l'eWerkschaft . 
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.~ at~ err 1- a tz bezeichnet cl. ' e .Gr L. run~ von r a t silerrn 

.-, ~ c_ enbu-\.; [:ls unverschämt und we i st sie llG.Il1enS de r ~PD 
rnl t al l r 0 C: _;' fe zurück . ~r entnir. t aus der ErklärunlS, daß 
es d~ r ::G r:li t ihrem Antrag nic t um die sachliche ] r a e , sondern 
1.l.m

h 
81nen "~ngriff b e en die <ier S Dange' örenu.en St adtschulrä tin 

e t • . Spredher erklärt , da die' de r St adtschulrätin, die ihr 
Amt mlt all r 0ac_lichkeit ausübt, das volle Vertrauen ausspri cht. 

:e~ gesa~t VI rden ist , daß der GB olitis ch nicht neutral ist , 
n~ 1st den entoGcenzuhal ten , daß dann der Bundespr~'side_ t wohl 
lch t auf einer Gewerksc' clftoLeier ZUIIl 1 . T, a i ' esprüchen hätt e . 
prec .er s ht auf eI tbndpunct , daß in ~ra en der ßer~fsbe 

~a~ung und des staatsbür erlichen Lebells in de 1 ' chul abganbsklasser. 
t! I' a~s . bisher cietan werden muß . In seiner ~i0Gnscllaft als Land-

J ~~prasldent hat . ts err atz s ich mi t der Frage befaßt, wie es 
D e lnö t , he Juc;end mehr für die .Arbei t des Landt ages und der 
de okra tie überhaupt zu int eress ieren. kan sollte i m übri 'en allen 
J~~okrati8chen r r.·anisat ionen dankbar sein, die sich bemü..."len , de r 
Un öd end etwas mi tzugeben von den oroL en \.redanken der Demokrat ie 

der Gemeinschaft. 
r' t 
~eadtrat Dr . Sie ver s ist er :ßs icht, daß der von hats-
un~rn atz gebr auchte Ausdruck "Unvers chämt" nicht angebracht ist 
RG Vom Stadtprtisidenten hätte t;e rüg t we rden müssen . l/enn die 
si gegen die Stadtschulrätin vor 'eht , dann nicht deshalb , weil 
S e der S D an ehät , sondern weil sachl iche Gr ünde vorliegen . 
a~reCher ist der lue inung , daß der staa tspolitische Unterricht 
li hden S?hul en "'ut aufgez o en ist und daß auch bei vielen Jugend

C en eln lebhaftes Interesse für diese 'ra e vorliegt . 
!at8herr atz nimmt den ~ usdruck "unverschämt" zurück und 
~~et zt, ihn durc. "ungehöri !t . Er ist der Meinun " daß die K die 

WiJi:rge ~lt der t ad tschulr .. tin hätte besprechen sollen , denn dann 
zue 81Cher erreicht worden , das b erkblatt in einer Form heraus

Es ~eben , die auch von der KG nicht zu beanstanden gewesen wäre . 
tisl~t zwar richtig , daß der Unterrichtsplan für den staatspoli
Sin?-e~ Unterricht in den Schulen but aufge ~ ogen ist . Trotzdem 
i d dle Dinge bei den Jugendlichen nicht richtig durchredrun en . 

nie atsversarnmlung s ollte sich einmal überlegen, ob es sich 
z~ht empfiehlt, Schulabgangsklassen als Zuhörer an den Ratssit
atgen teilnehmen zu lassen oder vor diesen Klassen hier im 

esaal vorzutragen . 
Stadtrat S c hat z tt beantragt Schluß der Deba e . 

ra~ ~ d t,P r ä s i den t führt zu den Vorten von Stadt
eine ~ .• , Slevers aus , daß es ihm nicht vor5eschrieben ist , sofort 
wOll u e ~u erteilen , wenn ein zu rügendes Wort fällt . Sprecher 
Ratzte zunachst die weitere ebatte abwarten . Nachdem Ratsherr 
GI' das Vort "unverschämt rl zurückgenommen hat , liegt kein 
p und vor , einzuschreiten . 

d~~U,Stadtschulrätin Jen sen weist nochmals darauf,hin , 
ohn ln den Vorjahren auch r,Ierkblätter ausge eben worden slnd , 
lune daß, jemand daran nsto ß genommen ha~ . ~~re?herins Verhand
gin en mlt den Gewerkschaften über das dlesJ~hrlge rerk?la~t 
\70!.~en dahin , zu erreichen , daß das gleiche I!J.e rkblatt ~lle ln den 
::3a ~ahren verteilt würde . Nachdem die ewerkschaften dle~ zU' e-
o~e,hat~en , bestand kein Grund , an dieser Zu~age.zu zwelfeln . 

Überlt,dle Veröffentli chung der Gewerkschaft ~n dle~em Jah~ 
eine dle sachliche Aufklärung hinausgegangen 1St , wlr~ daru?er 
tad Aues rache stattfinden . Den Vorwurf einer " p~rtelgebun~en~n 

Amt t~chulrätinfl weist Sprecheri n zurück und erklart,~ daß Sle lhr 
nlcht nach parteipolitischen esichtspunkten gefuhrt hat . 
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Abschlie ßend we ist Frau tadt s chulrätin Jen8en noch darauf hin , 
da . d~e Juc;end heute nur zö gernd bereit i st , s ich in das s t aats 
POlltlsche Leben h ineinzustellen . 

Es wird sodann über den 1 ltra{; ab · es tir mt . 

~sChluß : Der Antra "vird mit 24 -' e,,;,8 StiI:lL1.en abgele nt . 

19) ~rifft : nfr 0 g e von 'atsherrn Hart 'lann bet r . reisgericht für 
den l!'oto lettbewerb anl ä vli'ch der "-ieler .IO C .. e 1953 
- Dr s . 275 -

e '1 ~ a ts_ err :i:urt ~ann nich t a 'lesend ist, !ird die Vorla ·)' e bis 
Zur näc11.sten 3 i tzun ' z urüclr -; estell t . 

20) ~rifft : Anfrage von ,\.uts_le rrn Hart mann betr o J3e teiliguno der 
stä dtischen Vollzi e un sbe8..-.ten an den Gebühren aus 
Verwaltungszwanbsverfahren - Drs . 279 -

~~il .. ats err Hartmann nicht anwesend ist , wird die Vorla 'e 
ls zur nächsten Sitzun zurückgestellt-

21 ) V ers ' ---_~_!edenes - - --- -
~unr'istern ine 
S t o. d t ' r ,; S i den t teilt mit , daL' der j~l testenr"t vor-
~C~l~", t , \'lie i; Vorjahre die Junisi tzun; der u.tsverS8.1illlllunu ' die 
Zu ~r e vor der ":;röffnun.:.; de r ..:~ i e ~ r .. oche se in müßte , ausfallen 
~e . ~ssen , die Julisitzung vo 16 . Juli auf den 2 . Juli vor u-

i 11e6en lJ.nd ans ch ließend die I-arlamentsferie be innen ~u l as",en . 
e erste Sitzun - nach den Ferien ilJLi rde dann am 2 . ö . 1953 sein . 

- "inverstanden _ 

~. 
t ad t p r ä si Hatsherrin 



dt1{iel 
~<lq istrat 
p~- ® Ki el , elen 

1) Abs chrift de r ~icde rschrift Ube r die J i tzung der Hat s versarG1Il1 unb 
v om 21. ~rai 1953 erhält das Düro des ;:)tCid t priisident en z . Kts . 

2) 
USZ üge erhE.1 t en : 

Von Punkt 2a ) der Niede r s chrift : 

" " 

11 

'I 
11 

" " I, 
11 

11 
11 

1I 
11 

' I 
11 

I , 
11 

11 

11 

" 

" 11 

11 
11 

11 

" 

2b ) 

3 ) 

4 ) 

5 ) 

) 

7 ) 

8 ) 

9 ) 

10) 

11) 

12) 

1 3 ) 

1 4 ) 

1 5 ) 

16 ) 

11 

11 11 

" 11 

11 11 

" " 

11 11 

11 11 

" 11 

" 11 

11 " 

11 " 

11 " 
11 11 

11 11 

11 11 

a ) Hauptarn t z . Kts . 
b ) Büro des dtadtpräs . z . :as . 
a ) Karnme r eiamt z . Kts . 
b ) RechnungsprüfunGsamt z . Kt s . 
c) ßcuverwa1tun~sam t z . Kt s . 

a ) bauverwa1tungs a rn t Z . Kt 8 . U . ~ .V . 

a ) Tiefbauamt z . Kt s . u . w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z . Kt s . 
c) Re chnungs pr Ufungsamt z . Kts . 
a ) ' chu1- u . Ku1turamt z . Kt s . u . 'v\ . V. 

a) Sch u1 - u . Ku1turamt z . Ktü . u . ~ . V . 
b ) 2 x Kämmere i amt z . Kt s . 
c) · e chnun6sprüfungsant z . Vts . 

a) 2 x Kämmerei an: t z . t s . u . w. V. 
b) - ec hnungsprüfunGsamt z . Kts . 

a) 2 x Kämmereiamt z . Kt s . u . w. V. 
b ) rte chnungs prüfun "samt z . Kts . 
a ) 2 x Kämme r e iamt z . ~ t s . u . w . V . 
b ) ... ec l nungspr üfungsa:nt z . Kts . 
a ) Ti efbaurunt z . Kt s . u . w. V. 
b) Kümr Jerei amt z . K ts . 
c) Re c hn ungsprüfun~sam t z . Kts . 

a ) Haup t amt z . Kt s . u . w. V. 
b ) Re chnungsprüfun~samt z . Kt s . 
c) K~rr@ere i amt z . Kts . 

a ) Ge meinschaftslg . Verw. z . Kt s . 
u . w. V. 

b ) 2 x Kämmereiamt z . Kt s . 
c) Rechnungsprüfun~samt z . Kts . 

8) Hauptamt z . Kts . u . w. V. 
b) Büro des ci tadtpräs . z . Kt s . 

a ) ~ t ad t werke z . Kts . u . w. V. 
b) Kärr.me r e iamt z . Kt s . 
c) Re chnungsp r üfunssarn t z . ~ t s . 

a ) Amt für '" irtsch . Förd . z . Kts . 
und w. Veran1assun ". 

b) lIauptamt z . Kts . 
~) 

a) Amt für ., irtsch • .E'ö r d . z . Kts . 
und w. Ver~nlassun6 ' 

b) iaupt amt z . Kts . 

- 2 -
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Von lunkt 17) de r ~: i eders chrift : ~ ~ I-ressea llt z . Kt s .u. w. V. 
1 echtsamt z . Kts . u . v.' . V. 

11 11 1~ ) 11 11 a ) ~ chulamt z . Kt s . 
b ) Düro des 0tad t pr üs . Kt s· z . 
c ) :::,ekre t aria t des Oß z . K ts . 

fI tI 19) fI fI a ) .Bür o des ~ t ad t prLis . z • K ts · 
fI " 20 ) fI '1 a ) Büro ues utadtpräs . z . Kt s· 

fI " 21) 11 " a ) Büro des ;j t ad t prlis . z . Kt s• 

~ ~ 0ekr . des o F3 z . Kts . 
Hauptamt z . Kt s . 

Ni chtöffent l iche J itzunp' 
-----------------------~ 

Abschrift de r r~ i ede rs chri ft über uie n icht öffent l iche Si tZ\)~f9 ' 
der 3at s versamm1un e r hält 08S Güro des ~tadtpräsi ue n t en z · 

Auszüge erhalt en : 1, 
Von Punkt 1) de r lüede r s chr ift: a ) 2 x Kti:v;rrereiamt z . A ts . u· ~~ , 

(0) ne chnunGsprufun6s mmt z.K 
" " 2 ) " " a ) -laup t mt z . Kt s . u . w. V. 

11 " 3) 11 " a ) J r unlis t uc Ksamt Kt w.q, z . v . u . 
b) 2 x Y':lC'Irr-ereiamt z . Kts . r.t 9' 
c ) ~e chnun~sprüfungsarnt z · 

. q, 
" " 4) fI " a) Grunds t :lcksam t Z. Kt 3 . U • W' 

b) 2 x l~ :-lG"me re i amt z . Kt s . r,ts . 
c) rlecnnun~sprUfungsamt z · 

~ ) Z. d . A. 



Sitzung 
~ , es tI zrtas 

"'8& )n8:ß 1 a rlJ1J11ung uatsvers der n 
~~lf~J vom: 

- d'e Sitzung . t über l. Niederschrl.f . 
liu, u Auszug a t" heute B' us der " "haltan; "41S tlä 0 

des ka5 ~ rsammlUl1g der Hat sv<:.; 
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Punk t: 
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Punkt: 
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Punkt: 
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Punkt: 
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